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* Das chilenische Armectrausportschisf ist iu
"er Bucht vo« Arauco mit 291 Personen «nter-
llegange».

. Aus Tokio wird gemeldet, daß im Stille « Ozean
tut starker Taifun wütete . Sämtliche japanische»
Häfen sind für de« Anslauf der Handelsschiffe
gesperrt worden . In der Nähe der Insel Ha -
kaido solle« vierzehn Fischerboote «ntcrgcgange «
lein.

*
Rach einer Meldung des „Newyork Hcrald"

hat Staatssekretär Hoover dem Präsidenten sein"
ücktrittsgesnch überreicht.

*
lDer italienische Finauzministcr Bolpi nnd der

Minister für öffentlichen Unterricht, Fcdele , sind
äurückgetrete » . Auf Vorschlag Mussolinis hat
*ar König Senator Masconi zum Finanz -
Minister und den gegenwärtige » Wirtschasts-
'stinister Belluzzo zum Minister für öffentlichen
Unterricht ernannt .

*
Die uuterelsässischenMitglieder des National -

aerbandes der Kriegsteilnehmer haben eine Ent -
'chliehung angenommen , die verlangt , dasi die
sttinisieriellen Verfügungen und im allgemeinen
alle Dokumente , die sich ans die Versorgung der

Elsaß und in Lothringen wohnenden Kriegs -
'Nlnchmcr beziehen, in den beiden Sprachen
abgefaßt werden.

Ans Schanghai wird gemeldet , daß am Sonn -
'stg früh die Verhandlungen zwischen dem ja -
vanischcu Generalkonsulat und der Ranking -
'egierung abgebrochen worden sind . Die Nan -
^'stgregiernng lehnte sämtliche japanischen Bor -
Mäge über )>tc Liquidierung des Tsinansn -Zwi -
'chenfalls ab .

*

, * In Ansprachen bei cincr Zcppclingcdenk-
^ier ans dem Kölner Flugplatz rechtfertigte« sich
?ie Ozeanslicgcr gegen die Vorwürfe wegen
'hres Besuches in Dooru .

*
* 3n Löfsingcn im Schwarzwald sind am

Estmstag abend die Anlagen der Holzindustrie¬
werke Jos . Benz A. -G . ein Raub dber Flammen
9««>orde» . Der Sachschaden geht in die Mil -
"onen.
* Nähere» siehe unten.

Ein deutscher Aufruf
für die Gchachty -Verurteilten.

WTB. Berlin . 9. Juli .
, Bon einer Anzahl Persönlichkeiten des öffent -
Wen Lebens in Deutschland wird ein Aufruf
^ röffentlicht , der einen Appell an die Sowjet -
Wierung zugunsten der im Schachty-Prozcß
verurteilten bildet . In dem Aufruf heißt es
“• Im Schachty- Prozetz sind elf Todesurteile
?"ällt worden, von denen fünf vollstrcckt werden
Wen . 34 Angeklagte sind zu langjährigen Ge -
Lstgnisstrafen verurteilt worden. Einige der
verurteilten gelten als Persönlichkeiten , denen
" len , wir sie das Urteil als von ihnen began¬
gen annimmt , niemand zutraut . Das gilt be -
lvnders von dem greisen Rabinowitsch , dessen
grdeiterfreundliche Gesinnung und dessen Be¬
heben . dem Aufbau der Sowjetindustrie zu dic¬
ken , auch in Deutschland bekannt sind . Die Un -
serzeichneten halten es für ihre Pflicht . dieSow -
,^lregierung darauf aufmerksam zu machen, daß

Urteil geeignet ist , in allen Bolkskreisen der
» 'chtruflischen Welt Empfindungen des Protestes
"rrvorznrufcn . Sie empfehlen der Sowjetregie«
' u» g . das Urteil aus ein Maß znrückzusührcn ,

mit den allgemeingültigen Grundsätzen der
^ rrechtigkeit nnd der Menschlichkeit vereinbar ist .

Bombenattentat in Moskau.
TU. Berlin . 9. Juli .

. Nach einer Meldung aus Riga ivird erst jetzt
"rkannt, daß am Freitag abend gegen 10 Uhr
dhs das Hauptgebäude der G .P . U . ans dem Li-
^ anka -Platz in Moskau , wo sich das berüchtigte
^ ^sängnis mit den Angeklagten des Tchachty-
drozesses befindet, ein B o m b e n a t t e n t a t
? krübt wurde. Mehrere Stunden lang wurde
9 e * Platz von Arbeitern und Soldaten abge-
'verrt . Die Explosion hat bei zahlreichen Ge¬
bäuden die Fensterscheiben zertrümmert und es
müssen ihr auch Personen zum Opfer gefallen
T 'n , denn es erschienen bald daraus mehrere" rankcnauto?

Mit 291 Personen gesunken .
Ein Truppentransportschiff vom Sturm gegen die Felsen geschleudert.

WTB. Sa « tiagobeChile,9 . Juli .
Das Armectrausportschisf „Augamos " ist in

der Bucht von Arauco gesunken . Nach einem
vorlänfige » Bericht des Marineministeriums
sind 291Perso » cnumgckommen . Achtzig
der Todesopfer sollen Passagiere geweseu sein .
Der Kapitän hat ans der Schiffsbrücke Selbst¬
mord verübt.

Das Trnppentransportschiff „AugamoS " ver¬
ließ Punta Arenas an der Magallanstraßc mit
einer Mannschaft von 21 -1 Personen u . 76 Passa¬
gieren, insgesamt 291 Personen an Bord . Es
waren Kohlen für chilenische Marine schisse in
den nordchilenischcn Gewässern geladen worden .
Die Passagiere waren zumeist Arbeiter , die im
Regierungsdienst standen mit ihren Famiticn .
Der Sturm erhob sich spät am Tage. Stunden¬
lang kämpfte das Schiff gegen Sturm und Wel¬
len . Gegen Abend schließlich wurde sein Ruder
gebrochen , so daß das Schiff vom Stur m c
da v v nge t r i c bc n undgegen die Felsen
geschlendert wurde. Das war etwa gegen
10 Uhr abends. Man versuchte, die Rettungs¬
boote herabzulaffcn . Aber als sie kaum das
tosende Wasser berührten , wurden sie nmgcrisscn
und ihre Besatzung durch die Brandung gegen
die Felsen geworfen oder in das stürmische Meer
hinabgezogen . Das Wasser drang mit großer
Schnelligkeit in das Schiff ein und drei Stun¬
den , nachdem die .Mngamos" enfgrlanfcn war.
war sie so gut wie unter den Wogen begraben .
Dos Schiff zerbrach in zwei Stucke und einig«
Leute , die sich noch an Bord befanden , wurden
vom Strudel hinabgezogen .

Der Rekrut >Vose Agnila , der auf einem
Wrackstück an die Küste gespielt wurde und jetzt
im 'Spital in Behlen liegt , erzählt : Es herrschte
schrecklicher Sturm , in dem das Schiff seine
Dkanövriersahigkeit verlor . Etwa 300 ?) .rrds
von der Küste entfernt wurde cs zwischen zwei
große Felsenriffe geschleudert . Um
1 Uhr früh sch/webten wir zivischeu Tod und Le¬
oben, wäihrend das Schiff sank. Unaufhörlich ließ
die „Angamos" die Sirenen ertönen,' cs nahte
jedoch keine Hilfe . Als es klar wurde, baß auch
nicht die geringste Aussicht auf Rettung bestand ,
wurden die Rettungsboote hinabgelassen . Aber
diese wurden von den Wogen mit aller Gewalt
hin- und hergeworfen, so daß sie fast zugleich
sanken . Meine Gefährten und ich selbst wurden
nur durch die Gnade Gottes gerettet . Das eiw-
ztge, woran ich mich erinnere ist, daß ich mich an

TU. » öl«. 9 . Juli .
Anläßlich einer Zeppelin-Gedenkfeier auf dem

Flugplatz Köln sprachen u . a, auch die Ozean¬
flieger v . Hünefeld und Köhl und rechtfertigten
sich gegen die Vorwürfe wegen ihres Besuches
in Doorn . Köhl eutgegnete , daß er Privat¬
mann sei . Er habe immer als Offizier gearbei¬
tet und nie gewählt. Er kenne keine Parteien ,
er kenne nur das deutsche Vaterland . Wenn
ihm die Freiheit genommen werde , seinen ehe¬
maligen Kriegsherrn zu besuchen , müsse er sich
das verbitten. Er sei ein freier deutscher Mann.
Er liebe den deutschen Arbeiter noch mehr als
den deutschen Kaiser . Deutsche Arbciterhände
hätten das Werk geschaffen , das ihn hinaus in
die Welt getragen hätte , um ihr zu zeigen , daß
Deutschland in friedlicher Arbeit vorwärts drän¬
gen wolle .

v . Hünefcld bemerkte , daß aus dem Bei¬
spiel Zeppelins das deutsche Volk lernen könnte ,
ivic nötig es sei , sich über Parteischranken hin-
wegzusctzcn, um sich zusammeiiznschlicßen in dem
Augenblick , wo der Name Deutschland falle.
Gerade wenn sic gestern von dem Mann als
Privatleute zu Besuch kamen , der einst treu zu
Zeppelin hielt, so meine er , cs sei unehrlich nnd
nnehrcnhast, seiner Tleberzcugung nicht zu fol¬
gen . Wenn außenpolitische Dinge in Frage kä¬
men , hätten all diese Sachen zu verstummen .
Aber er verbitte es sich mit aller Entschiedenheit ,
von welcher Seite es auch sei , zur Gestnnungs-

etn schwimmendes Wrackstück anklammerte. Eine
riesige Woge hob mich 36 Fuß hoch in di« Lust
und scht«n-dcrte mich gegen einen Felsen. WaS
dann geschah , weiß ich nicht , a>ber als ich daS Be¬
wußtsein wieder erlangte , fand ich mich gänztich
naökt glatt ausgestrcckt auf dem Strande .

Ein anderer Ueberlebender, Andreas Carrillo ,
Matrose, konnte nicht erklären , wie er dem Tode
entkommen ist . Nachdem ich au den Strand ge¬
spült war , so erzählt er , schaute ich nach dem
Schiff aus , konnte aber nichts von ihm bemer¬
ken . Es mußte bereits untcrgcgangen sein. Ick
ging darauf zum nächstgelegenen Hanse und
klopfte an die Türe . Die Bewohner wollten mich
aber wegen meiner Nacktheit nicht einlasscn nnd
cs dauerte eine Stunde , bis ich sic davon über¬
zeugt hatte , daß ich wirklich Hilfe brauchte . Ich
ruhte mich dort rin wcnig ans . Dann suchten
wir den Strand entlang nach anderen Ueber -
lcbenden und sandcit drei , die gleichfalls unbe¬
kleidet waren , wie ich selbst cs gewesen war .
Diese drei «Äeretteten ivarcn Rekruten . Wie be¬
richtet wird , sind von Strandwächtern an der
Küste zahlreiche Leichen geborgen
worden. Die „dlngamos" war 1800 für die ita¬
lienische Flotte gebaut worden und hieß »r -
sprünglich .,Eitta di Benecia" .

Die genaue Zahl der ums Leben Gekommenen
dürste niemals bekannt werden, da daS Schiff
unterwegs an inchreren Orten angelegt und die
Pasiagierliste sich beständig erhöht hatte . Das
Schiff hatte im Sturm das Steuerruder
vc r l v r c n , wodurch cs die Manövrierfähigkeit
verloren hatte . Die geretteten Rekruten erzäh¬
len schreckliche Einzelheiten von den Kämpfen
um die Rettungsringe , die Plätze i » den
Booten und selbst um die kleinen nach der Kata¬
strophe umhertrcibcndcn Wrackstücke .

*

Wie ans Nciiyork zu dem Untergang des chile¬
nischen Dampfers „Angamos" gemeldet wird,
war die letzte Nachricht von Bord des Scknffes
ein Funksprnch , der jedoch sehr undeutlich zu
hören war und von dem Dampfer „Tarapaca "
aufgesangen wurde. In dem Funkspruch hieß
es . daß die Funkanlage des Dampfers
nicht tu Ordnung sei . Einzelheiten wurden
jedoch nicht . angegeben . Der Gouverneur von
Arauco hat einen kurzen amtlichen Bericht der
Regierung übersandt, in dem er als die Zeit des
Unterganges 8 Uhr ab«nds angibt und feststcllt,
daß das Unglück nur einige hundert Me¬
ter von der Küst « entfernt sich ereignete.

lumperei hcvausgefordert zu werden. Er be¬
haupte , daß als freier deutscher Privatmann
jeder nach d«r Reichsverfaffung das Recht der
privaten .Handlung habe .

Zu der Feier auf der Prcssa waren die Flie¬
ger unter Führung von Dr , Esch erschienen.
Am Fuße des Rednerpultes begrüßte Bürger¬
meister Billstein die beiden Flieger mit ein¬
fachem Händedruck . Dann richtete Direktor
Täpper im Namen der Pressa 3)egrüßungsmorte
au die Flieger . Hauptmann Köhl brachte nach
den Ansprachen ein dreifaches Hurra auf die
neuen Weltrekordslieger der Junkersmerke und
auf Prof . Junkers als Schöpfer der Jünkers -
maschincn aus .

Die Bremciifliegcr trafen am Sonntag mit
der „Europa " auf dem Dortmunder Flughafen
ein , wo sic von einer großen Menschenmenge
lebhaft begrüßt wurden. Oberbürgermeister Tr .
Eich hoff hieß die Flieger in einer Ansprache
willkommen , worauf diese mit kurzen Ausfüh¬
rungen dankte » . 2kach der Ueberreichung von
Ehrenplaketten und einer Rundfahrt um den
Platz erfolgte um 16 Uhr der Rückflug nach
Köln . Beim Aufmarsch der Verbände ereignet«
sich ein Unfall . Ein Mannschaftswagen der
Polizei fuhr infolge Versagens der Steuerung
in einen Trupp Jungdo - Leute , wobei
zwei Personen schwer und mehrere leicht verletzt
wurden. Einer der Verletzten ist bereits ge¬
storben .

Oer Etaatenblock
in Dorderasien .

Von
vr . Paul Rohrbacb .

Napoleon I . pflegte zu sagen , die Geographie
sei die Mutter der Oieschichte. Heute ist cs mehr
üblich, diese» bildlichen Satz in die Formel von
den „geopolitisckicii Bcdingthciteu alles Ge»
schehens" zu fasse » . Ob nun Napoleon oder
moderne Geopolitik : aus jede» Fall muß die
Annäherung , die sich jetzt zwischen der Tür¬
kei , Afghanistan und Persien voll¬
zogen hat, stark unter dem Gesichtspunkte des
geographischen Raumes angesehen werden , auf
dem sie geschieht. Den Anfang machte vor eini¬
gen Wochen der Vertrag , der in Angora zwi¬
schen Kemal Pascha und dem König Amanullah
gcschlosien wurde, bei dem schon eine Anspielung
auf die wünschenswerte Teilnahme PcrsienS
fiel, und eben ist in Teheran der türkisch¬
persische Vertrag abgeschlosicn worden, der die
drei vorderasiatischen Staaten tatsächlich
zu einem politischen System, einem „Block "

, ver¬
einigen soll.

Vordcrasien, der Raum zwischen dem Acgäi -
schcn Meer und dem Jndnstal , ist wirklich daö ,
was nian eine gcopolitischc Einheit » ennr . Alle
seine Teile sind physikalisch verwandt und bieten
ähnliche Bedingungen für die Entwicklung
menschliche » Lebens und menschlicher Kultur
dar . Trotzdem sind sie im Laufe der Geschichte
nur vorübergehend politisch geeint gewesen.
Das größte und in sich gcschlosicnste Stück Vor-
derasicnS , dos Iranische Hochland , aus dem
heute die beiden Staaten Persien und Afghani -

'
\tan liegen ( die ganz wüstenhafte Südostecke
Beludschistan ist ein Bestandteil des anglo»
indischen Reicks gewordenl, bietet nirgends um -
fassende, von Natur kifttivicrbare Flächen dar.
sondern nur größere oder kleinere Bciväsic -
rinigsvaftn inmitten eines ausgedehnten Trok»
kcngebiets . Daraus erklärte sich , daß i :n Aftcr-
tnm das politische Kräftezcntriim Vorder,rsienS
dort lag , wo die bewässerbare Flää >c und damit
die Menschcnzahl und der Jkeichtnm am grüß¬
ten waren : im babylonischen Tiefland , also nicht
mehr im Iran selbst, sondern unterhalb deS
iranischen GebirgSrandes im Westen .

Von Babylon und später von Seleucia und
Bagdad aus — immer wurde die jüngere Stadt
fast auf demselben Fleck mit den Ziegeln ihrer
Vorgängerin gebaut — herben Darius , Alexan¬
der und Harun al -Raschid über das ganze oder
die Hanptmasse von Vorderasieu geherrscht . Von
der Zeit an aber , wo imGebiet des Mittelmecrs
große politische Gewalten entstanden, stritt
deren Auziehnngskrast mit dem politischen und
wirtschaftlichen Schwergewicht Babyloniens .
Rom war so stark , daß eS die ganze Westhälfte
von Vordcrasien an sich riß . Selbst das Byzan¬
tinische Reich konnte sich lange, wenn auch von
Jahrhundert zu Jahrhundert schrumpfend , im
Besitz von Klcinasien behaupten. Bon da an ,
wo das Erbe von Byzanz au die Türken kam,
griff die Macht der Srrltanc über das ganze
Euphrat - nnd Tigrisland bis an den Persischen
Golf. Bagdad wurde türkisck >e Provinzialstadt ,
aber Iran , Persien, konnte von Konstantinvpel
aus nicht mehr erobert werden, und die Folge
davon war . daß hier, an der äußersten Peri¬
pherie eines vom Mittelmeergestade her regier¬
ten Reichs , nicht mehr genug für die Erhaltung
der technischen Knlturwcrke , des großen Bewäs¬
serungssystems, geschehen konnte . So wurde
Babylonien zur Einöde, und es ist in unser
aller Erinnerung , wie sich an diesen Zustand der
deutsche Bagdadbahnvlan , die Projekte von Dir
William Willcox und schließlich , dicht vor dem
Weltkrieg, der bis aus die Ilnterschrist fertig
geworbene deutsch -englische Vertrag über die
Verteilung der Bahn - und Hasenbanten im
Irak knüpften .

Dieses Irak , von der Mündung der Ströme
bis nördlich von Mossul , ist jetzt ein arabisches
Königreich von Mandatsgnaden Englands . Die
Türkei aber, auf das kleinasiatisch- armenische
Hochland beschränkt, hat sich gerade dadurch ge -
krä ?tigt und glänzend gegen den große» Zer -
stückeluiigsplail der Alliierien behauptet. Der
Friede von Sevres ist zuerst unter de» Dik¬
taten der Siegcrmächte annulliert worden. i>iicht
so bekannt wie die Wiederherstellung der türki¬
schen Selbständigkeit unter Kemal Pascha ist der
kurze und erfolgreiche Krieg , den Asgbanistaii
gleich nach dem Weltkrieg gegen England führte
und der , gegen den Verzicht auf die anglo-
indische Jahressubveution und eine unbedeu¬
tende Abtretung , zur Äluerkenuung der unbe¬
dingten afghanischen Selbständigkeit durch die
Engländer führte . England ivagte cS nicht , an¬
gesichts der Gärung in Indien , unmittelbar an
der indischen Grenze einen Krieg von dem Mab-

Oer Besuch in Ooom.
Köhl und Hünefeld rechtfertigen sich.
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stab durchznführen, wie ihn die Niedevkämpfung
Afghanistans erfordert hätte.

Auch Persien gehörte bis zum Weltkrieg zu
Leu Gebilden, deren politischer Levenssaüen
dicht vor dem Abgeschnittenwerden durch Ruß-
land und England zu stehen schien . Wie die
Türkei durch Mustapha Kemal und wie Afgha¬
nistan durch Amanullah, so hat aber auch der
persische Staat durch einen Politiker und Sol¬
daten von überdurchschnittlichem Format , Risa
Chan, jetzt als Monarch König Pehlvi , eine
Auferstehung erlebt, und es ist den Persern so¬
gar gelungen, die Kapitulationen — das was
in China „die ungleichen Beiträge * genannt
wird — loszuwerden und damit ihre wirkliche
staatliche Souveränität zu erringen .

Nachdem die Türken mit der Aufgabe von
Koustantinopel als Hauptstadt den notwendig¬
sten Schritt zu ihrer staatlichen Sicherung ge¬
tan haben, hat der vorderasiatische Raum jetzt
seine drei natürlichen politischen Zentren in
Angora , Teheran und Kabul gesunden , und
diese drei haben das Natürlichste getan, was sie
tun konnten, indem sie das Bündnis unter¬
einander perfekt machten . Ein Fragezeichen in
diesem System liegt vorläufig nur an der Stelle ,
wo es, wenn auch zögernd, seinen Stützpunkt
in Europa nehmen oder besser einen ihm an-
getragenen Stützpunkt akzeptieren zu wollen
scheint, nämlich beim faszistischen Italien . Mus¬
solini als Vierter im Bunde wäre keine poli¬
tische Lebensversicherung weder für Mustapha
Kemal. noch für König Pehlvi . noch für Amo-
uullah.

Oie Dorgefchichie
des Kellogg -pakies.

WTB. Paris , 9. Juli .
„Matin * veröffentlicht ein Telegramm seines

Berichterstatters in Washington, in dem die Ge¬
schichte des Antikriegspaktes zusammengesatzt
wirb. Neu ist die Feststellung , dah zum ersten
Mal der Antikriegspakt durch Senator Borah
vorgeschlagen wurde und daß erst alsdann
Briand im April 1927 die bekannte Erklärung
in der amerikanischen Presse erlassen habe . Aus
der Nachricht des „Matin " verdient noch hervor-
gehoben zu werden, daß Senator Borah erklärt
haben soll, der neue Vertrag sei der raschen
Zustimmung des Senats sicher und daß Kellogg
zu verstehen gebe, er sei bereit, den Vertrag in
Paris mit den Ministern des Aeußern der inter -
effierten Mächte zu unterzeichnen.

Zniernaiionale Anleihen
für China ?

111 . London, 9 . Juli .
Wie von nationalistischer Seite in Schanghai

mitgeteilt wird, sind britische und amerikanische
Finanzgruppen an die Nankinger Regierung
zwecks Gewährung von Anleihen sür den Auf¬
bau Chinas herangetreten . Als Bedingung
wurde gestellt , daß etwa benötigtes Material
aus dem die Anleihe gewährenden Lande be¬
rgen werden muß . Der Finanzminister der
Nanking-Regierung , Sung , hat sich mit einem
Ultimatum der Schanghaier Bankiers aus¬
gerüstet nach Peking begeben , um im Falle
einer Verweigerung der Auflösung der Trup -
penbestänüe seitens der militärischen Führer
mit der Ablehnung von Anleihen zu drohen.
Diese Drohung ist deshalb besonders ernst, da
die Schanghaier Bankiers den gesamten Geld¬
umlauf in China in der Hand haben , und den
Versprechungen der Heerführer weiter skeptisch
gegenüberstehen . Die Nationalisten kündigen
eine allmähliche Auflösung der 1 . Armee an.
Die Entlasiencn sollen für Straßen - und Wege¬
bauarbeiten eingestellt werden. Di« Bankiers ,
die di« gegenwärtige Stärke der chinesischen
Armee aus zwei Millionen Mann schätzen , for¬
dern die Herabsetzung des Truppenstandes auf
eine halbe Million.

Oer neue polnische Gesandie
in Berlin .

WWW

WWW

Gesandte « Roman Knoll,
Polens neuer Vertreter in Berlin , hat auf
Veranlassung der neuen polnischen Regierung
die zeitweise unterbrochenen Wirtschastsverhand-
lungen ausgenommen.

Meder ein Harrd -
granaienunglück .

TU. Warschau . 9 . Juli .
Im Dorfe Saßnitz bei Kattowitz ereignete sich

am Sonntag ein furchtbares Unglück. Eine An¬
zahl Kinder spielten mit einer ans dem Feld« ge¬
fundenen Handgranate , di« explodierte, wodurch
im ganzen etwa 22 Kinder verletzt wurden.
Acht Kinder waren aus der Stelle tot . Bier,zehn
weitere wurden in hoffnungslosem Zustande in
daS Krankenhaus überführt . Eine Untersuchung
der Angelegenheit ist im Gange.

Amanullahs Dank.
WTB. Berlin , 7. Juli .

Bei dem Reichspräsidenten ist folgendes Te¬
legramm des Königs und der Königin von
Afghanistan aus Kabul eingegangen:

„Unsere Reise in Deutschland ist dank der
Liebenswürdigkeit Ew. Exz . und der freund¬
schaftlichen Gefühle der edlen deutschen Nation
so verlaufen , daß wir mit sehr freudiger Er¬
innerung daran in unsere Heimat zurückgekehrt
sind. Diese Erinnerung wird bei uns als die
beste Befestigung und Stärkung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Staaten angesehen werden. Deshalb sprechen
wir unsere höchsten Wünsche sür die Gesundheit
Ew. Exzellenz und den Ausstieg der deutsche »
Nation aus und danken nochmals sür die in¬
neren Sympathien , die uns dargebracht worden
sind. Amanullah und Suraja ."

Der Reichspräsident hat folgendes
Antworttelegramm gesandt : „Euren
Majestäten danke ich auch im Namen der Re¬
gierung und des deutschen Volkes für den lie¬
benswürdigen Ausdruck freundschaftlicher Ge¬
fühle. Eurer Majestäten Eindrücke von Deutsch¬
land und die hier angeknüpften persönlichen
Beziehungen werden sicher zur B e f e st i g u n g
und Stärkung der Freundschaft zwi¬
schen den beiden Staaten beitragen . Das deutsche
Volk und die deutsche Regierung vereinigen sich
mit mir in dem Wunsche für Eurer Majestäten
Wohlergehen zum Segen Afghanistans und sei¬
nes Volkes."

Mobiles Chefingenieur
auf der Eisscholle gestorben .

B. Berlin , 9. Juli .
Wie der „Montag" aus Kingsbay meldet , ist

der Schiffsingenienr der .Litalia " , Ceccioni ,
infolge feiner früher erlittenen Verletzungen
g e st o r b e n . Zwei weitere Teilnehmer der
Nobile- Expedition sind infolge der ungewohnten
und schwierigen Lebensverhältnisse schwer er¬
krankt . Nach den letzten Feststellungen Lund¬
borgs ist das Eis des Lagers der „Jtalia "-Leute
wieder geschmolzen und für eine weitere Flug¬
zeuglandung nicht geeignet .

Das Schicksal Amundsens .
TU. Kopenhagen , 9 . Juli .

Nach Mitteilung non zwei Fahrgästen des
Schisses .Linge III" , das sich am 18. und 19 . Juni
aus der Fahrt nach Spitzbergen in der Nähe der
Däreninsel befand , muß Amundfens Schick¬
sal als besiegelt geltem . Die beiden
Fahrgäste haben mitgeteilt , daß sie in der Nähe
der Bäreninsel den A b st u r z eines großen
Flugzeuges ins Meer beobachtet hätten.
Der Zeitpunkt der Beobachtung läßt den Schluß
zu , daß es sich um Amundsens Flugzeug handelt.
Den beiden Fahrgästen war von der Amundscn -
Expeditton nichts bekannt, so daß die Annahme,
daß sie durch vorhergehende Meldungen beein¬
flußt waren , nicht in Frage kommt.

Wie aus Stockholm gemeldet wird , beteiligt
sich Kapitän Lundborg trotz der Anstrengungen,
die er Hinter sich hat, bereits wieder mit voller
Kraft an den Vorbereitungen für weitere Hilfs¬
maßnahmen zur Rettung der Jtalia -Mannschaft .

Oen Bristol-Kanal
durchschwommen.

WTB. London , 9 . Juli .
Den Blättern zufolge hat der junge Versiche¬

rungsagent Toume , der im vorigen Jahre
den Aermelkanal bezwang , gestern in ti ’A Stun¬
den den Bristol-Kanal durchschwommen, eine
Leistung , die bisher nur einmal von einer
Schwimmerin erbracht wurde. Die Entfernung
beträgt in gerader Linie 12 Meilen , doch ist das
Wasser infolge seiner zahlreichen Strudel ge¬
fährlich .

Or. Eckener über die Zukunft
der deutschen Luftschiffahrt.

TU. Konstanz , 9. Juli .
Ans der am Samstag und Sonntag in Kon¬

stanz abgehaltenen Tagung der deutschen Luft -
sahrtgesellschast sprach Dr . Eckener über die
zukünftige Gestaltung der Luftschifsahrt und ihre
Wirtschaftlichkeit . Dr . Eckener führte u . a . aus ,
daß das Luftschiff für weit« Entfernungen mit
größter Ätutzlast in Frag « komme. Die Haupt¬
gefahren seien sür die Lustfahrt die vertikalen
Lustbewegungen , die aber dank der Technik und
Konstruktion des Luftschiffes leicht überwunden
würden. Selbst Blitzgcfahr sei nicht zu fürchten ,
da der Blitz nur das Metall , nicht aber die Bal¬
lons aufsuche. Bas die Wirtschaftlichkeit
anbelange, so müßten in erster Linie die gün¬
stigsten Landeplätze gefunden werden. Anker¬
masten seien nur behelfsmäßig, aber nicht aus¬
reichend . Es müsse erstrebt werden, Landung
und Ausstteg in die Zeit von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang zu verlegen, da um diese Zeit
die verttkalen Störungen kaum bemerkbar seien.
Wichtig sei die Steigerung der Fahrtgeschwindig¬
keit und die allmähliche Ersetzung des Wasser¬
stoffes durch Helium, lieber die Zukunft

des Ozeanverkehrs äußerte sich Dr , Ecke¬
ner , daß das Lufffchiff das berufenst « Fahrzeug
hierzu sei und allen Gefahren standhalten könnte .
Der geplante Weltflug des neuen ,LZ 127*
nrüsse vorläufig verschoben werden. Der erste
große Auslandflug gehe nach Nordamerika.

Nach Dr . Eckener sprach Professor Dr . Pi¬
rat h - Stuttgart über .LSeltluftverkehr und
innerdeutschen Berkehr" und ging dabei auf die
Leistungen Ser Technik, von der der künftige
Weltflugoerkehr abhäng« , und auf die Tarif -
Politik ein .

Oie deutschnaiionale Pariei¬
vertretung zum Kall Lambach .

WTB. Berlin . 8. Juli .
Die deutschnaiionale Parteivertretung , die am

Sonntag im Reichstag tagte, hat zum Kall
Lambach folgenden Beschluß gefaßt :

„Die Parteivertretung tritt der dem Abge¬
ordneten Lambach seitens der deutschnationalen
Rcichstagssraktion ausgesprochenen Mißbilli¬
gung in vollem Ilmsange bei . Die weitere Ent¬
scheidung bleibt den satzungsgemäß zuständigen
Stellen Vorbehalten . Deshalb werden die ge¬
stellten Ausschlußanträge dem zuständigen Lan¬
desverbände als Material überwiesen. Aus die¬
sem Anlaß bekennt die Deutschnationale Bolks-
partei sich erneut zu den monarchischen Grund¬
sätzen ihres Parteiprogramms ."

Oer Benjamin des Reichstags .
Die ganz alten und die ganz jungen Herren

waren im Reichstag immer nur spärlich ver¬
treten . Dabei sind unter ganz alten Herren
die über achtzig Jahre zählenden, unter ganz
jungen die unter dreißig Jahren zu verstehen .
Wie man aus dem soeben erschienenen Hillger-
schen Büchlein Kürschner Denffcher Reichstag
ersieht , haben seit 30 Jahren die ganz jungen
nie gefehlt , die ganz alten waren aber weder
in der Deutschen Nationalversammlung noch in
dem Reichstag von 1920 und 1924 zu finden .
Die ganz jungen aber waren gerade in den
zwei Reichstagen nach dem Umsturz stärker ver¬
treten , als je zuvor, nämlich 1920 mit 4 und
1924 sogar mit 15 Herren . In dem 1928 ge¬
wählten Reichstag sind es nur noch 3 und von
diesen ist der jüngste , der Benjamin des Reichs¬
tages der Kommunist Konraü Blenkle , ein
Berliner Kind , geboren 28 . 12 . 1901, also noch
nicht 27 Jahre alt . Er ist Bäcker von Beruf
und seit 1919 in seiner Partei .

Oie Wirtschaftliche Vereinigung
des Bad . Mittelstandes

hält am 14. und 15. Juli in Offenburg ihre«
2. ordentlichen Parteitag ab , der am Sams¬
tag durch eine öffentliche Versammlung im
>vroben Unionhotel mit einem Vortrag deS
Rechtsanwalts Schmidt aus Heidelberg über
die Frage : „Kann es mit der Steuer¬
belastung so weitergehen ?" eingeleitet
wird. Am Sonntag , 15. Juli , findet um 9 Uhr
vormittags eine Sitzung des Landesvorstandes
statt, an die sich um 19 Uhr der Parteitag an¬
schließt. Auf der Tagesordnung stehen außer
den Regularien zwei Vorträge des 2 . Vors. K-
Helfer - Pforzheim über die Organisation in
Baden u . des 1 . Vorsitzenden von Au über die
Reichstagswahl 1928. Aussprache über die ein¬
gelaufenen Anträge und Aufstellung der Kan¬
didatenliste zur Landtagswahl 1929.

Dr. Ueinrelehs Mottenöthcr 0
0 sicherer Schulz gegen Mottenfraß

öaöischevQmöeülheater
Kalkutta, 4. Mai.

Drei Akte Kolonialgeschichte in 7 Bilder »
von Lion Feuchtwanger.

Der Dichter Lion Feuchtwanger ist durch sei¬
nen unfaßlich stark eingefühlten Roman ,Hud
Süß " eine Weltberühmtheit geworden. In diesem
Epos in Prosa bleibt sein Schöpfer mit solcher
unheimlichen Gescheitheit und Verstandesdurch¬
dringung objektiv , daß man ihm von christlicher
Seite eine Glorifizierung des Judentums , von
jüdischer Sette einen Verrat desselben Juden¬
tums vorgeworfen hat ! Dieselbe unangreifbare
Unbeteiligtheit und Abgewogenheit des Autors
in dem Stoff seines Werkes findet sich auch in
seinem Bühnenwerk „Kalkutta , den 4 . Mai" , das
nach seinem vor Jahren schon erschienenen
Schauspiel „Warren Hastings", unter nicht er-
kennbarer Mitarbeit Bertold Brechts umgear¬
beitet, zurzeit über die deutschen Bühnen läuft.
Wir haben in ihm ein unverkenntlich in Shaw¬
scher» ) Schule gebildetes, ausgesprochenes
Theaterstück , das nicht mit irgend einer
Herzensteilnahme , sondern nur mit dem Ver¬
stand, mit dem Kunstgenießen , mit der Freude
an theaterlichcm Können ausgenommen werden
mag . Damit ist auch wohl schon gesagt , daß die
Darstellung auf der Bühne mindestens gleiche
Bedeutung am Erfolg hat wie die Dichtung
an sich . .

In „Kalkutta" gibt Lion Feuchtwanger m der
erwähnten , bewunderungswürdigen Objektivität
eine für den mitbenkenden Leser oder Hörer un¬
ausgesprochene , jedoch unentrinnlich fühlbare
Kritik an dem englischen Schibboleth , daß man
>,Cant" heißt . Die fluchwürdige Ausbeutung
Indiens , wie sie sich unter den Kanonen des
honorabeln Gencralgouverneurs Sir Warren
Hastungs vollzieht , könnte man sogar Cantissi -
mus nennen. Sie ist ein Schandmal des angeb¬
lich kultivierten Europa gegenüber dem angeb¬
lich unkultivierten Indien , wie man es auch von

*1 .Eine unmoralische Sache setzt sich von allein
durch. Aber ivcnn Sie eine ideale Sache starten wollen ,
dann dürfen Sie nicht davor zuriickschrcckcn . sorafältia
die ftrctfinftcn Mittel auszuwählcn." Dieses könnte
sehr wohl von Shaw qeschricben sein . . Kalkutta ist in
dem Band . 8 Nnaelsächstsche Stücke" im Propylaenver.
lag Berlin erschienen.

den spanischen Konquistadoren in ihren erhabe¬
nen Kulturmissionen in Mittel - und Südamerika
kennt . „Recht ober unrecht , es ist zum Wohle
meines Vaterlandes " : dieser flammend schöne
Ausspruch heißt bei Entkleidung bis zur nackten
Wahrheit : recht oder unrecht ist gleichgültig ,
wenn nur Gelb in die teure Heimat fließt.
Natürlich nur , dafür ist man kulturstolzer Euro¬
päer , wenn der über dem dritten Akt des heu¬
tigen Stücks stehende Plakatsatz befolgt wird:
„Ein Mann darf ungefährdet die Moral eines
ganzen Reiches untergraben . Aber in seinem
Hause darf keine Beute gefunden werden !" Für
den Fcuchtwangerschen Warren Hastings und
für den geschichtlichen trifft das gemäß dem Ur¬
teilsspruch des Oberhauses vom 28. April 1796
durchaus zu. Daß die Schätze des verhundernden
Indien nach England wandern bis auf den henti-
gen Tag . das ist ja vom Standpunkt der für Ge¬
schäftsvölker nicht geltenden Moral unwesent¬
lich . . . Dies scheint mir in der nicht ausgespro¬
chenen und darum doppelt wirksamen Kritik das
Jnnenthema zum bewußt paneuropäisch empfun¬
denen Theaterstück „Kalkutta, den 4 . Mai" zu
sein , ein höhnisches Lieb auf europäische Ausbeu-
tungssucht unter skrupellosester Vernichtung
ferner fremder Völker. Wer will , kann Paral¬
lelen zu unserer heutigen Zeit ziehen und darf
auch an die Ausbeutung des vom Weltgcschäfts -
geift niedergeschlagenen , nun auszuraubenden
und womöglich aüf immer nicderznhaltenden
deutschen Volkes durch die Versailler Menschen¬
brüder denken . . .

Trotz der Klarheit der gedanklichen Führung
ist das Werk bei einer ersten Aufführung nicht
leicht zu erfassen . Es liegt das in den zunächst
uns inhaltslosen, fernen fremden Namen : die
Jntriguen durchschaut man nicht gleich , weil rein
mechanisch der unvorbereitete Hörer die verschie¬
denen Stämme und Radschas nicht unterscheiden
kann und darum keinen innerlichen Anteil
nimmt. Solchermaßen gingen die ersten fünf
Bilder ohne sichtlichen Eindruck vorüber , und
man begriff nicht den Erfolg , den das Stück an¬
dernorts laut „guter Presse " errungen hat . Erst
mit den Schlag auf Schlag dramatisch sich ent¬
ladenden Schlußszenen riß Beifall durch. Wahr¬
scheinlich ist auch , daß man , von der auf ganz
großen Bühne» möglichen Spczialbcsctzung ab¬
gesehen, die indische Umwelt »nd den Zauber
exotischen Wesens andernorts in stärkerem und

unterstützenden Maße herangezogen hat als es
auf der badischen Landesbühne in der allerletzten
Vorstellung des Spieljahres möglich war . Im¬
merhin hätte der Hauptdarsteller die szenische
Dürftigkeit überwinden und alles Interesse ans
sich ziehen können , denn die Titelrolle — auch
darin beweist sich Feuchtwangers „Kalkutta" als
Musterbeispiel eines Theaterstücks — herrscht
und beherrscht bedingungslos die Handlung.
Paul Hierls anerkannte Vorzüge als Darsteller
heller und offener Helden gerieten seiner Cha¬
rakteristik des Warren Hastings einigermaßen
zum Nachteil . Wir stellen uns diesen , uns im
Herzen übrigens tief unsympathischen , Gewalt¬
menschen als einen herrischen , eiskalten Fana¬
tiker vor, der nur zufällig menschenähnliche Züge
trägt , der von seiner Umgebung nichts wissen
will und sie lediglich grimmig hochmütig duldet .
Für den schönen Schein allerdings war Paul
Hierls Auffassung besser geeignet . 11 . v . d . Trenck
hatte nach Maßgabe der Mittel in personeller
und sachlicher Beziehung der Aufführung seine
bewährte Kraft gewidmet , verstandesmäßig wie
eö der Natur des Stückes entspricht korrekt und
gut, doch ohne aufleuchtende Reflexe oder zwin¬
gende Eigenart . Gute Typen boten Brand
(Sekretär ) , Gemmecke (Barwell ) : die famosen
Cantianer , deren zartes Gewissen mit 16 Mil¬
lionen Schilling begreiflicherweise beschwichtigt
ist , in der Darstellung von Herz , Schulze und
Schneider : Höcker als jovialer Richter und Duz¬
freund , Hilde Miller als pikante Mischung von
Lady und Dirne . Am exotischsten , wenn man so
sagen darf, und darum am eindringlichsten ge¬
stalteten Dahlen (Radscha Ncnkomar) und Prüter
(Sprecher der Rohillaleute) ihre kurzen Partien .
Das sehr gut besuchte Haus rief Darsteller und
Spielleiter zum Schluß dieser letzten Schauspiel¬
vorstellung des Theaterjahres wiederholt vor
den Vorhang.

Noch ist neben guten Ferienwünschen des
Herrn Schauspielers Waldemar Leitgeb zu
gedenken . Er hat sich ohne besondere Ankündi¬
gung von Karlsruhe gleich der Kollegin Rade-
machcr in der „Kleinen Komödie" verabschiedet.
Der jugendliche Liebhaber , der nicht von unge¬
fähr an dieser Stelle der „Schöne Waldemar" ge¬
tauft wurde, hat sich in den wenigen Jahren
seiner hiesigen Tätigkeit von Rolle zu Rolle ge¬
höht . Erscheinung und Wesensart machten ihn
besonders sür vornehmlässige oder schwärmerisch«

Liebeshelden geeignet : hierin hat er denn auch
seine stärksten Erfolge gewonnen. Indessen trug
ihn seine fraglose Begabung auch zu starken
Charakterrollen, wie sein vortrefflich geprägt«!
Liliom noch in letzter Zeit erwies . Ter Kiinw
ler wird in Hamburg gewiß weiter aufsteigen .

—o.

Kunst und Wissenschaft.
Hochschnlnachrichteu. Die Errichtung

einer Robert - E . - Schmidt - Stiftung -
An der Universität Heidelberg ist mit Genehm «'
gung des Badischen Staatsministcriums unter
dem Namen „Robert-E- Schmidt -Stiftung " ein«
Stiftung errichtet worden mit dem Zweck , dl«
kulturellen Beziehungen Deutschlands » um A«^
lande, vorab dem romanischen Auslande , zu pft^
gen . Die Stifter sind Dr . Robert Emanuer
Schmidt in Elberfeld und seine Gemahlin. Zum
Vorsitzenden des Verwaltungsrates ' der Stil '
tung ist der Professor der romanischen Literatur
an der Universität Heidelberg, Dr . E . R . Cur '
tius , ernannt worden: als geschäftsführend «"
Mitglied des Verwaltungsrates ist der Landes
kommissär Geh . Regierungsrat Hebting
Mannheim bestellt.

Als Nachfolger des nach Bonn gehenden or
deutlichen Professors Richard Thoma hat o «
ordentliche Professor an der Kieler Universsta «
Dr . Walter I e l l i n c k einen Ruf auf bas D»
binariat für Staats - und Völkerrecht an die U«'
vcrsiät Heidelberg erhalten . Der neuberuf«^
Gelehrte ist ein Sohn des bekannten verstarb«
nen Heidelberger Staatsrechtslchrers G« or»
Jellinek , so daß ein Zufall cs jetzt fügen wü,r«> -
daß der Sohn der übernächste Nachfolger
Vaters würde. Ter ordentliche Professor >u
Deutsches Recht an der hiesigen Universität, Pro¬
fessor Dr . Heinrich Mitteis , hat einen
an die Universität Tübingen erhalten.
außerordentlichen Professor für Anatomie a« o «
hiesigen Universität, Dr . med . Franz Weid « "
reich , wurde ein Lehrauftrag zur Vertretung
der physischen Anthropologie und RasienkuNAin der naturwissenschaftlichen Fakultät der U «
versität Frankfurt a . M . erteilt . Der Pri ^ -.
dozent für innere Medizin an der hiesigen UJ
versität, Dr . med. Erich Krauß , ist
zentcn an der medizinischen Akademie in Dül"
dorf ernannt worden.
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Gn Sägewerk vollständig niedergedrannt.
Oie großen Werkanlagen der Benz A.-G . Löffingen eingeäschert.

Millionen Sachwerte vernichtet.
VTB. Donaueschingen, 8. Juli . In L ö s -

fingen sind am Samstagabend die Anlagen
der Holzindustriewerke Josef Benz A .G . ein
Raub der Flammen geworden. Der Schaden
gcht in die Millionen .

6r. Löffinge «, 8 . Juli . Unser Schwarzwald¬
städtchen , dessen Name durch einen großen Brand
vor einigen Jahren , bei dem beinahe die Hälfte
der Ortschaft niederbranntc , eine gewisse Be¬
rühmtheit erlangt hat, bildete in der vergange¬
nen Nacht den Schauplatz eines Riesenbrandes,
&*r die großen Werkanlagcn der Holzindustrie-
Werke Josef Be uz A . - G . , Holzgrotzhandlung,
Tampfsägc- und Hobelwerke , Kistenfabrik und
Kyanisieranstalten, in Schutt und Asche legte.
Schon die genaue Aufzählung der Firmen¬
bezeichnung gibt einen genauen Ueberblick über
den mannigfaltigen Aufbau dieses Werkes, das
wohl mit eines der bedeutendsten des südlichen
Schwarzwaldes ist , oder wie man leider sagen
wuß , gewesen sein wird.

Gegen KlO Uhr abends entstand das Feuerim Späneturm . Niemand weiß , wie es entstan¬
den ist , aber man sah , wie es sich mit rasender
Geschwindigkeit auf die wichtigsten Teile des
Werkes ausbreitetc , wobei unglücklicherweise die
Tatsache mithalf, daß einige Dächer der Werk-
Sebände frisch geteert waren.

Ucberspringcndc Funken fanden im frischen
Teer eine gute Unterlage.

lind so dauerte es gar nicht lange, und die drei
Maschinenhäuser , die Sägerei , das Hobelwerk ,wehrere Schuppen mit Schnittwaren , die Kan¬
tine , die Schlosserei - die Kistenmacherei und
Manch anderes Gebäude standen lichterloh in
Flammen und röteten den Nachthimmel . Es
Mar ein Glück, daß die Trockenräume von den
übrigen Werkgebäuden durch eine feuerfeste Be-
Mnmauer getrennt waren , sonst rväre auch diese
Anlage ein "Raub des wütenden Elementes ge¬
worden , das innerhalb kurzer Zeit die ganze
Umgebung in weitem Umkreis auf die Beine
brachte. Bangen Herzens schauten die Löffingerauf diesen gewaltigen Brandherd , tauchte doch

ihrem Herzen die Erinnerung auf , an die
schreckensvollen Stunden , wo so manches Hausihres Städtchens von den Flammen verzehrt
wurde . Und auch jetzt war die Gefahr wieder
Mesengroß. Zwar ist das Werk an sich von der
Ortschaft durch die Höllentalbahn und den Bahn¬
huf getrennt , aber di« Gefahr war doch unmittel¬
bar vorhanden. Die Feuerwehren von Löffin-
«n und sämtlichen umliegenden Ortschaften taten
chr möglichstes um eine weitere Ausdehnung
As Riefenfeuers zu verhifkdern . Aber erst dem
^ lngreifsn zahlreicher Motorspritzen gelang es,vas Feuer zu lokalisieren und ihm einen Dammiu setzen . Man sah di« Automobil- und Moior -
writzen von Neustadt, Donaueschingen . Lenzkirch,
Müsingen , Bräunlingen , sowie ein Kommando
b<r Reichswehr in Dillingen, deren Eingreifen
Um Mitternacht noch notwendig wurde. Die
Donaueschinger Reichswehr befindet sich zurzeit
buf dem Truppenübungsplatz Ohrdruf in Thü¬
ringen und konnte den bedrängten Lössingern
Ui<ht helfen. Dafür batten bi« Donaueschinger
Gleichfalls ihre Motorspritze entsandt.

Wasser war glücklicherweise genügend vor»
Hände«.

Werk selbst verfügt über eine ausreichend«
Feuerlöscheinrichtung» chr« Pumpen werden"urch «inen eingebauten Dynamo getrieben.
Auch der Dorfbach mußte all sein Wasser her-
ueben , das in die Flammen geschleudert wurde.
S 8 glückt« , die Trockenanstalt sowie die Billa
^ enz selbst» in der übrigens auch die Berwal -
? wg untergebracht ist» ferner die Arbeiterhäuserb^r Firma und das Staat !. Forstamt zu retten.

Der gegenüberliegende Bahnhof war lange
Zeit stark gefährdet.

Bon der großen Glut kann man sich einen Be¬
griff machen, wenn man hört , daß die Schienen
der Anschlußgleise , die in das Werk führen, voll¬
kommen verbogen waren . Mit vieler Mühe ge¬
lang cs , zahlreiche der Reichsbahn gehörige und
bereits mit Holz beladene ?Sagen aus dem bren¬
nenden Werl hcrauszuziehen. Große Vorräte
an fertigen Kisten und dazu gehörigem Material
an Telegraphenstangen und Masten, große Bret¬
terstapel und andere Holzvorräte wurden von
den Flammen ergriffen.

An ein« Rettung war bei dem schnellen Um¬
sichgreifen des Brandes gar nicht zu denken . Die
oben genannten Anlagen sind

bis ans den Grund «iedcrgcbrannt
In ben Maschinenhäusern stehen bi« Aiaschinen
auf ihren Zementsvckeln in schwer beschädigtem
Zustande .

Gegen 4 Uhr morgens konnte die Gefahr als
beseitigt gelten, Aber erst einige Stunden spä¬
ter entließ man die einzelnen Motorspritzen,
da immer wieder aus den brennenden Holz¬
stapeln die Flammen emporschlugen und das
Sprühen der Funken manche Gefahr in sich barg.
Auch die Reichswehr konnte erst in den Vor¬
mittagsstunden des heutigen Sonntags wieder
nach ihrer Garnison zurückkehren . Zahlreiche
Feuerwachen wurden auf der Brandstätte zu-
rückgelaffen . Die haben immer wieder zu tun,
um das ständig erneut ausglimmende Feuer zu
bekämpfen .

Der Schaden ist natürlich jetzt noch gar nicht
abzuschätzen. Man dürfte aber nicht fehl gehen ,
wenn man ihn auf mehrere Millionen schätzt.
DaS Werk war in jeder technischen Hinsicht
durchaus modern eingerichtet . Schon der Scha¬
den an den Maschinen ist ein sehr erheblicher .

Die 388 Arbeiter und Angestellte « , die das
Werk beschäftigte, werden nnu wohl längere

Zeit arbeitslos sei«.
Der Besitzer des Werkes befand sich in Köln, wo
ihn die Schreckensnachricht erreichte . Er ist im
Flugzeug heimgekehrt , auch der Schwiegervater,
der mit weiteren Angehörigen am Bodensee

weilte, ist sofort zur Brandstätte geeilt. Schwer
bedroht war außer Löfstngen auch die benach¬
barte Gemeinde Seppenhofen. Auch dort waren
infolge des Flugfeuers zahlreiche Häuser be¬
droht , cs kam aber glücklicherweise nirgends zu
einem Brand . Di« Entstehnngsursache ist voll¬
kommen in Dunkel gehüllt. Ob den Gerüchten ,
daß es im Späneturm wiederholt, schon zu einem
kleinen Feuerchen kam , das aber immer wieder
im Entstehen gelöscht werden konnte , ein Wert
beizumesscn ist . konnte man nicht feststellen. Die
elektrische Lichtleitung zu den Arbciterhänsern,
der Billa Benz usw . ist gleichfalls gestört . Tie
Berwaltungräume in der Billa Benz wurden
infolge der drohenden Gefahr ausgeräumt .

Tic Brandstätte bietet heute ein Bild schlimm¬
ster Verwüstung, lleberall raucht es noch , über¬
all stürzen noch Holzhaufen in sich zusammen ,
lleberall sieht man noch die Feuerwehrmänner
in eifriger Tätigkeit. Den Passagieren der
Höllentalbahnzüge, die unmittelbar an dem
Brandplatz vorbeigeführt werden mußten, bot
sich

ein schauerliches Bild .
Sonst hatte man seine Freude an den schmucken
Werkgebäuden , die dort hoch oben auf dem
Schwarzwald ein Zeugnis heimatlichen Gewerbc-
fleißes bildeten . Jetzt sind sie eine rauchende
Trümmerstättc geworden und die Brandchronik
der Stadtgemeinde Löffingen muß leider einen
Brandfall verzeichnen , der sicherlich auf das
gewerbliche und industrielle Leben dieser auf-
wärtsstrebcnden Ortschaft von schwerem Schaden
sein wird.

Furchtbare Keffelexplosion .
Sechs Tote .

TU. Kassel. 8 . Juli .
In Altmorschen bei Kassel ereignete sich am

Samstag früh ein surchtbarcs Explosions-
unglück, das sechs Menschenleben forderte. In
den Gipüwerken K . Georgen explodierte aus
bisher noch ungeklärter Ursache der Dampfkcffel ,
wobei der Keffelwärter durch Stichflammen so¬
fort getötet wurde, während fünf weitere
Arbeiter schwere Verbrühungen und Vergiftun¬
gen durch Kohlenoxydgase erlitten . Die fünf
Verwundeten wurden in das Melsunger Kran¬
kenhaus überführt , doch war jede ärztliche
Hilfe vergeblich . Zwei Arbeiter verstürben
kurz nach ihrer Einlieferung , während die drei
übrigen am Sonntag morgen ihren Verletzun¬
gen erlagen . Der in dem Werk angerichtcte Ma¬
terialschaden ist beträchtlich.

Löwensteins Flugzeug beschlagnahmt .

Das Fokkerilugzeug des Bankiers .
Da die verschiedenen Gerüchte über das mysteriöse Verschwinden Löwensteins nicht aufhören
wollen , hat das englische Luftministerium den zurzeit in Croydon liegenden Aeroplan Löwen¬
steins beschlagnahmt , um durch Sachverständige eingehend den Vorfall und die Möglichkeit eines
Unglücksfalles untersuchen zu lasten . Ein führender englischer Geschäftsmann und Freund
Löwensteins erzählt, daß die Gerüchte , wonach Löwenstein noch am Leben sei , einfach lächerlich

und unmöglich seien.

Große Durchstechereien
im pariser Lustizpalast .

TU. Paris , 8 . Juli .
Im Pariser Justizpalast ist man großen Durch¬

stechereien auf die Spur gekommen , in die acht
Rechtsanwälte, drei Gerichtsdicner und ein Ge -
richtsschrcibcr verwickelt sind . Man hat festge-
stcllt, daß die vom Seine -Tribunal ausgesproche - '
nen S ch c i d u n g e n reicher Amerikaner
und Amerikanerinnen durch ge¬
wisse Manöver erleichtert wurden , die
nach Ausspruch eines hohen Justizbeamten zwar
nicht als ausgesprochene Delikte, aber doch als
schwere Unkorrckthcitcn anzusprccheu sind . Alle
TcheidungSangclegcnhcitcnwurden stets von der
gleichen Kammer angestrengt, deren Gerichts-
schrcibcr und bestimmte Rechtsanwälte sich zu
Spezialisten in Schciduugssachcn ausgcbildet
hatten. Ter Gcrichtsschrcibcr wurde seines
Amtes enthoben , während ein Teil der Rechts¬
anwälte ihren Rücktritt anzcigtcn.

Ein Deutscher
auf dem Matterhorn vermißi .

WTB. Zermatt . 9 . Juli .
Samstag nachmittag wurde ein Führer mit

einem Bergsteiger beim Abstieg vom Matrer -
horn von einem führerlosen deutschen Touristen
cingeholt, der ohne Gepäck den Aufstieg unter¬
nommen hat. Das Anerbieten des Führers ,
sich der Gruppe anzuschlicßen oder Proviant von
ihr auznnchmen, schlug der Alleingänger aus .
Die Gruppe beobachtete ihn dann noch im Ab¬
stieg bis zur Svlvcy -Hüttc. Er machte den
Eindruck eines guten Bergsteigers . AIS die
Gruppe weiter unten nach der Matterhorn¬
hütte gelangte, bemerkte sic dort einen Rucksack,der offenbar dem Alleingänger gehörte . Er
enthielt offenbar Proviant u . a . , jedoch keine
Schriften die Schlüsse auf die Identität zu-
licßen . Am Sonntag brach eine RcttungS-
kolounc zum Matlerhvrn auf, die aber erst am
Montag in Aktion treten kann , Sa Steinschlag
den Ausenthalt au der Ostscite unmöglich
machte.

25 Gehöfte niedergebrannt.
WTB. Danzig , 9. Juli .

In dem Dorfe Strellin nördlich von Putzig ,unweit der Halbinsel Hela brach am Sonntag
eine riesige Feucrsbrunst aus . Zwi-
schen 9 und 10 Uhr vormittags geriet aus noch
nicht festgestcllter Ursache ein größeres Gehöftin Brand . Bei dem herrschenden starken Sturm
griff das Feuer fast auf das ganze Dorf über.Etwa 28 kleinere und größere Gehöfte wurden
ein Raub der Flammen . Menschenleben sollen
nicht zu beklagen sein . Der Sachschaden ist außer¬
ordentlich groß, trotzdem das Vieh zum größte»
Teil gerettet werden konnte .

Wirbelsturm über Schanghai .
TU. Paris . 9. Juli .

Wie eine Pariser Agentur aus Schanghai mel¬
det, hat ein Wirbelsturm die ganze Gegend von
Schanghai heimgesucht und unbeschreibliche
Schreckensszenen und Unordnung verursacht.Tausende Chinesen , in der Meinung , der Sturm
sei durch den Geist Tschangtsolins entfestelt »stürzten in die Tempel, um dort zur Beruhigungder Götter Stäbchen zu verbrennen . Der Sturm
zerstörte vier große Schiffe und zwei große
Warenlager . Außerdem wurden sieben Per¬
sonen ernstlich verletzt und Hunderte von chine.
fischen Barken versanken .

Schweres Unwetter
in Oberösterreich .
WTB. Wie « . 7. Juli .

Ueber Oberösterreich gingen gestern schwere
Gewitter nieder, die von orkanartigen Stürmen
und Hagelschlag begleitet waren und bedeuten¬
den Schaden anrichteten. In Ebensee stürzte
eine Tischlerwerkstätte ein . Zwei Lehrlingewurden unter ben Trümmern begraben.
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Greiling Typ 5 ist eine Sensation . Der
fabelhafte Geschmack , der vollkommene
Rauchgenuß , das ganz neue , gesetzlich
geschützte Mundstück erregen bei allen
Feinschmeckern höchste Bewunderung .Schon wenige Tage nach der Einführungwerden bereits Millionen tägl . geraucht .Kein Raucher kann sich den Vorzügendieser neuen 5 -Pfennig -Zigarette auf die
Dauer verschließen .
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Badische Rundschau.
Es sin- besonders die Weinberg« befallen , die
unter dem Frost gelitten haben und deswegen
nicht so gründlich gespritzt wurden.

22 . DeutscherLuftfahrertag in Konstanz.
Katastrophale Notlage

- er Gta - t Kehl.
Wd. Sehl, 8. Juli . Anläßlich des kurzen Be¬

suches der Badischen Regierung und des Land¬
tages der Stadt Kehl auf der Siudiensahrt Endeder letzten Woche gab Bürgermeister Dr .
Krauß durch sprechende Zahlen die trostlose
Lage wieder, in der die Stadt Kehl augenblick¬
lich sich befindet. 4 ' s Prozent der Bevölkerung
sind arbeitslos . Am 1 . Juli sind rund 100
weitere ausgesteuerte Erwerbslosen mit ihrer
Familie der städtischen Fürsorge anheimgcfallen.Das entspricht einer Mehrbelastung von rund
6000 Ji monatlich , die bisher im Etat nicht ein¬
gesetzt worden sind. Die Umlage zählt zu den
höchsten im Lande ( 1 .23 , ä Grundsteuer und
etwa 7 Ji Ertragssteuer ) bei einem Gesamtaus-
gaibenetat von etwa 1 .8 Millionen Rm . Der Vor¬
anschlag sei vom Gemeinderat mit 7 gegen 7
Stimmen angenommen worden , welches Schicksal
ihm im Bürgerausschutz bevorsteht , wisse man
noch nicht. Komme nicht bald eine Hilfe , sowerde der nächste Winter für die Stadt Kehl
eine Katastrophe bringen . Doch nicht allein geld¬
liche Hilfe könne dies verhüten, eine endjsul-
tige Besserung bringe nur die Beschaffung vonArbeit . Hierzu biete die 'baldige Inangriffnahmeder Kinzigverlegung die beste Gelegen¬
heit . Rasche und durchgreifende Hilfe tue not .

Durchgangsverkehr
Rastatt,Freirdenstadt.

bld. Rastatt, 9. Juli . Am Samstag , den 14.
Juli 1928 wird der durchgehende Verkehr aufder Murgtalbahn bis Freudenstadt ausge¬nommen. An diesem Tage tritt auf der Strecke
Rastatt—Freudenstadt ein neuer Fahrplan in
Kraft , der auch Aenderungcn im Fahrplan der
Strecke Karlsruhe —Ettlingen —Durmersheim -
Rastatt zur Folge hat . Die Strecke 22 des
Aushangfahrplans der Reichsbahndirektion
Karlsruhe ist aus diesem Anlaß neu bearbeitet
worden. Für die Strecken 1 und 13 wurden
Deckblätter erstellt, die die Fahrplanänderungen
auf den Teilstrecken Karlsruhe —Ettlingen-
Durmersheim —Rastatt enthalten. Sämtliche
Fahrplanänberungen werden außerdem in
einem Nachtrag zum amtlichen Taschenfahrplanund für das Kursbuch für Süöwestdeutschland
zusammengefaßt, der an Inhaber dieser Fahr »
planbehelfe an den Fahrkartenschaltern nnent.
geltlich abgegeben wird.

rlnfätte.
dr. Forst bei Bruchsal, 9. Juli . Der arbeitS»

lose verheiratete Arbeiter Mangold war zu»
fällig bei Tnunelarbeiten auf der Strecke Bruch»
s«ü—Heidelsheim beigezogen und mußte Schutt
fahre«. Einem anderen Arbeiter , der aus dem
Gerüst ft«md, brach der Hammerstiel «ud der ca.
26 Pfand schwere Hammer siel Mangold auf
de« Kopf, so daß er einen schweren Schädelbrnch
davontrug. Der Bernuglückte schwebt i «
Lebensgefahr .

*

Oer „Eiserne Lustav".
tipd. Mannheim , 8. Juli . Dem „Eisernen

Justav "
, der am Samstag abend um 9 Uhr, von

Ludwigshasen kommend , seinen Einzug in
Mannheim hielt, wurde ein begeisterter Emp¬
fang zuteil. Schon an der Rheinbrückenauffahrt
lebhaft begrüßt , bewegte sich das von dem treuen
„Grasmus " gezogene Gefährt durch die Straßender Stadt zum Rosengarten. Dort fand im
Nibelungensaal bei allerdings recht schwachem
Besuch die offizielle Begrüßung statt .

70 Jahre Bührenbacher Frei « . Feuerwehr .
— Bührenbach , 8. Juli . Am 4 . u. 5 . Augu st

begeht die Freiw . Feuerwehr Bührenbach ihr
TOjähriges Bestehen . Da die Wehr bei ihrem
50jährigen Bestehen von einer besonderen Feier
absah , wird dieser Anlaß durch gemeinsames
Zusammenwirken von Stadtverwaltung , Feuer¬
wehr und der gesamten Bevölkerung in fest -
l i ch e r Weise begangen werden.

Die Freiw . Feuerwehr Bührenbach war im
weiten Umkreis eine der ersten Wehren, die
schon frühzeitig über eine moderne Motorspritze
sowie eine ausgedehnte Feuermeldeanlage ver¬
fügte. Schon jetzt steht sest , daß ihr Ansehenals mustergültige und bezüglich ihrer technischen
Ausstattung bahnbrechende Wehr zusammenmit der im Schwarzwald bekannten Tatsache ,daß Bührenbach Feste zu feiern versteht , aus diein die schönste Sommerzeit gelegten Festtage
eine große Zahl von Feuerwehren aus der be¬
nachbarten, wie auch aus der entfernteren Um¬
gebung nach der Feststadt bringen wird.

*
bld . Flehingen bei Eppingen, 8. Juli . ( Mas¬

se n k ü n d i g u n g . ) Der Gcmeinderat hat dem
Ratschreiber, Gemeinderechner, Polizeidiencr
und Gemeinöewaldhüter auf 1 . Oktober gekün -
djgt . Als Begründung dieser außergewöhnlichen
Maßnahme führte der Gemeinderat die von den
Gemeindebeamten auf Grund der letztjährigcn
Reichsbesoldungsregelung geforderte Gehalts¬
erhöhung an . Gegen diese Kündigung haben
die davon Betroffenen Einspruch erhoben. Nun¬
mehr muß sich der Schlichtungsausschuß mit der
Angelegenheit befassen.

Hundertjähriges Bestehen des
ältesten deutschen Kartells.

- Heidelberg, 7 . Juli . Aus Anlaß des 100-
jährigen Kartellfestes der Korps S a x o-Bo rufsia und B o russia -Bo n n wurde
mittags auf dem alten Heidelberger Schlosse ein
von Musikstücken umrahmter Festakt abgehaltcn.Unter den zahlreichen Anwesenden bemerkteman den Prinzen Wilhelm von Preußen und
den Erbprinzen von K o b n r g-G o t h a . Ineiner Ansprache begrüßte der Sprecher der
Saxo -Borussen die Vertreter der Stadt Heiücl -'
berg , des Kösener S .E . , der Burschenschaft in
Heidelberg und viele andere studentische Abord¬
nungen. Der Vertreter der Saxo -Bvrnssen
schilderte die Entwicklung der deutschen Korps -
Kartellverhältnisse, worauf das Deutschlandlied
gcsungcil wurde. Tann ergriff Graf Bergvon den Bonner Borussen das Wort zu einer
Ansprache , die in einem Treuschwur der beiden
im Kartell zusammengeschloffenen Korps für die
nächsten 100 Jahre ausklang . Abends folgte ein
grober Festkommers und Fackelzug mit Schloß- '
beleuchtung . Am Sonntag früh begaben sichdie Festteilnehmer nach Bonn , wo die Feier bei
den Bonner Borussen ihr Ende finden wird.

Das Badische Meingeschäft.
Das Weingeschäst in Baden ist in den letzten

Wochen nicht von nennenswerter Bedeutung
gewesen . Bei den vorgekommenen Verkäufen
wurden die bekannten Preise angelegt. Bon
einem starken Auftreten der Blattfallkrankhcit
wird aus Mauchen im Amt MüWeim berichtet .

Der Te-utschc Lnstfahrt-Berband hielt am 7.und 8. Juli in Konstanz seinen 22 . ordent¬
lichen Luftfahrertag ab . Während der Samstagder Vorstandssitzung Vorbehalten war , ging am
Sonntag im Konzilsaal die eigentliche Mitglie¬
derversammlung vor sich . Die Tagung wurde
« ingeleitet mit Borträgen von Prof . P i r a t h -
Stuttgart über das Thema „WeltlnftvcrkeHr und
innerdeutscher Luftverkehr" und von Dr .Eckener über „Entwicklung des Luftschiff¬baues"

. Die Versammlung billigte eine Reso¬lution , in der gegen die noch immer bestehenden
Beschränkungen der deutschen Luftfahrt im be¬
setzten Gebiet sowie gegen die allgemeinen Be¬
hinderungen des deutschen Flugsports Stellunggenommen wurde. Größeren Raum in den
Besprechungen nahm die Frage der Ausbildungdes Nachwuchses und der dazugehörigen Mittelein . Ein -lntrag beschäftigte sich mit einer weit¬
gehenden Förderung des Segelfliegens . Behan¬delt wurde ferner die Frage einer geeignetenFachzeitschrift sowie die weitere Wirksamkeit desVerbandes . Die wenig günstigen wirtschaftlichenVerhältnisse im deutschen Flugwesen waren
Gegenstand längerer Erörterungen . Die Taufedes neuerbauten Zeppelin-Luftschiffes L.Z . l27wird am Diontag vorgenommen. Das Luftschiffselbst ist ferttg , dagegen noch nicht das Spezial -Gaswerk, das di« Gasbeliescrnng vornimmt .Der Zeppelin soll seine erste Fahrt tu den letztenTagen des Juli ontreien . Die Tagung erhielteinen besonderen Rahmen durch eine Gedenk¬feier , di« anläßlich des 90. Geburtstages desGrafen Ferdinand von Zeppelin a^ ehaltenwuvde.

Pserdmimen im Sammtckm».
m. Willftätt. 8. Juli .

Willstätt hatte wieder einmal seinen „großen
Tag". Die alljährlich im Monat Juli stattsin -
denden Pferderennen haben weit über die Gren¬
zen des Hanauerlandes ihren klangvollen Na¬
men befestigt , so baß der Hanauer Rennverein
Willstätt mit Stolz aus diese Entwicklung zu¬
rückblicken kann — dank seines tüchtigen Vor¬
standes: Fabrikant Ernst Kiefer - Kork als
Ehmnpräsident, Johann P f o tz e r - Willstätt als
1. Vorsitzender , Ludwig Reiß » Willstätt als
2. Borsitzender , Tierarzt Dr . K ü b i tz - Willstättals Schriftführer und Kaufmann Max Hetze !-
Willstätt als Rechner .

Als um 2 Uhr das Renne» seinen Anfang
nahm, harrte eine gewaltige Menge auf dem
Rennplatz mit seinen geräumigen Tribünen des
sportlichen Schauspiels. Als Zielrichter
fungierten : Herr Landrat Schindele - Kehlund Herr Johann I o ck e r s , Altbürgermeisterin Willstätt. Das Schiedsgericht setzte sich
zusammen aus den Herren : Fabrikant Kiefer -
Kork , Direktor B a ue r - Ofsenburg, Sandras
Tritscheler - Rastatt , Zolloberinspektor Of¬
fermann » Kehl , Emil Geck - Achern , Joh .
P f o tz e r 3., Willstätt und Bürgermeister Gust .R e i tz - Willstätt. Eine ganze Reihe schöner
Eh re npreise waren diesmal gestiftet wor¬
den und zwar : vom Herrn Reichsminister für
die besetzten Gebiete , vom Herrn Ehrenpräsident
Fabrikant Kiefer-Kork , vom Herrn Landrat
Schindele -Kehl , vom Millstätter Elektrizitäts -
werk -A .-G. , von der Stadt Kehl , von Herrn
Bankier Scheer -Kehl , von Herrn Direktor Karl
Lasch-Kehl , von der Tabakverwertungs -Akt.-G .-
Kehl , von der Brauerei Meyer in Riegel bei
Freiburg , vom Hofbräuhaus Hatz Söhne in Ra¬
statt, von Gastwirt Göpper-Leqelshurst, vom
Wirteverein Willstätt sowie von der Gemeinde
Willstätt. Der Herr Reichsminister für die be¬
setzten Gebiete genehmigte der Pferdezuchtgenos -
senschast Kehl außerdem 300 Mark für Züchter -
prämien am Montag , ebenso der Kreisrat des
Kreises Offenburg. Herr Fabrikant Kiefer
schenkte übrigens dem Verein noch zwei Pferde
zur Verlosung am Sonntag und Montag.
Außerdem stiftete er sowie Herr L . O . Lewin -
son-Lewin je 1000 Mark für bas Ernst Kiefer -
Rennen , Herr Zigarettenfabrikant A . Batschari-
Baden.Äaden 500 Mark sür den Batscharipreis
(Hürdenrennen ) . Endlich gaben folgende Ge¬
meinden Ehrenpreise für den Montag : Kehl ,Legelshurst, Odelshofen, Kork . Eckartsweier,Auenheim, Neumühl und Willstätt.

1 . Eröffnungs - Flachrennen .
Es starteten nur 3 Pferde . Distanz 1600 Mtr .

Ehrenpreis dem siegenden Reiter und dem Be¬
sitzer dieses Pferdes sowie 200 JI dem 1., 100 Ji
dem 2. und 50 M dem 3. Reiter . Das Rennen
war offen für 4jährige und ältere , nachweislichim Inland geborene Halbblutpferde. Als
Erster ging durchs Ziel Rittm . a. D . v. Rosen-
Karlsruhe aus dem 7j. br . W . „Feldherr " (Be¬
sitzer Jean Eder -Seckenheim ) , Zweiter wurde
K. Schäfer aus dem 6j. F .-W . „Meldereiter " (Be¬
sitzer Eber- Seckenheim ) , als Dritter folgte:
Dauth -Nicderrad b. Frankfurt aus dem 6j. br.S . „Landgras" (Besitzer : von Bignau -Rosenhof
b. Karlsruhe ) .

2. Millstätter Trabreiten .
Es starteten 4 Pferde . Ehrenpreis dem siegen¬den Reiter und 150 . U dem 1 . , 75 M dem 2 .,50 M dem 3. und 25 ,4i dem 4 . Reiter . Distanz

2000 Meter . Das Rennen war offen sür 4jähr.und ältere inländische Halbblutpserde ohne Tra -bcrblut , die in Baden geboren sind . Den 1 .Preis erzielte Karl Berl -Goldscheuer auf sei¬ner 6j . hbr. St .b „Gretel "
, den 2. Preis ge¬wann H. Berl auf der 5j . br . St . „Liesel" (Be-

uyer L.0V. « eri -Marlen ) , den 3. Preis errangHerm. Kruß-Goldscheuer auf seiner br . Stute
^L,ese" u . als vierter folgte Frz . Jos . Fiehn-Marlen auf seinem 4j. br . W . „HanS"

3. Ernst Kiefer -Rennen .
Ehrenpreis dem siegenden Reiter sowie 1000Mark dem 1., 500 JI dem 2.. 300 JI dem 8. und200 .4i dem 4 . Reiter . Es starteten 8 Pferde.Distanz 1600 Meter . Das Rennen war offenfür 8jährige und ältere Pferde aller Länder, dieseit dem 1. Juni 1927 kein Rennen über 2000gewonnen haben . Sieger wurde Otto Wehe-München ( im Dienste des Majors v . Motzner -München ) auf einem engl. br . W . (Besitzer A.Eberspächer-Wilgens ) , den 2. Preis gewannDu Boitier auf einem franz . br . W. (BesitzerJos . Albecker-Straßburg ) , der 3. Preis fielEden Goeldlin 's 4j . F .-W . „Monte Christo " zu,der 4. Preis M . Friediger s „Malvoisie".

4. Hanauer Trabfahren .
Ehrenpreis dem siegenden Fahrer , sowie 200Mark dem 1 .. 100 .M 6cm 2., 60 Ji dem 3. und40 JI dem vierten Fahrer . Distanz 2400 Meaer .Das Rennen war offen für 4jährige und älterePferde aller Länder. 1 . Preis : Schlotter aufbr . St . „Minerva " (Besitzer Gustav Meier -Mül -

lenbach ) , den 2. Preis errang W . Ruf auf br.W. „Pascha " (Besitzer Bierhalter -Karlsruhe ) , den3. Preis erang F . Weisenborn-Ungstein aus sei¬ner br . St . „Elfriede" uud als 4. ging durchsZiel Fr . Bierhalter -Karlsruhe aus seinem br.W. „Olymp". Es starteten fünf Fahrer insge¬samt .
5. Hanauer Flachrennen .

Es starteten 4 Pferde . Ehrenpreis dem sie¬genden Reiter sowie 200 M dem 1., 100 Ji dem2., 75 Ji dem 3. und 50 .H dem 4 . Reiter . Di¬
stanz 1600 Meter . Das Rennen war offen sür4jährige und ältere , nachweislis im Inland ge¬borene Halbblutpferde. AIS Erster ging durchsZiel K . Schäfer auf 6j . F .-W . „Meldereiter "
(Besitzer Jean Eder-Seckenheim ) , den 2. Pressgewann v . Bignau -Rosenhof b . Karlsruhe ausseinem 6j . br . H . „Landgraf", den 3. Preis er¬zielte O. Lienhard-Oberbruch auf s. 5j. br . W.
„Pfalzgras " und als vierter folgte Jak . Wan-dres auf der br . Dt. „Hanauerin " (Besitzer Karl
Lasch -Kehl ) .

6. Batschari -Preis -Hürbenrennen .
Distanz 3000 Meter . Das Rennen war offenfür 4jährige und ältere Pferde aller Länder, die

seit 1 . Juni 1927 kein Rennen über 2909 Markgewonnen haben . Es starteten 4 Pferde . Ehren-preis dem siegenden Reiter sowie 600 Ji dem 1 .,200 .4t dem 2 ., 175 M dem 3. und 76 Ji dem 4.Reiter . Es siegte Karl Lasch-Kehl auf seinembr . W. „Jallange "
, zweiter wurde von Vignau-

Rosenhof b . Karlsruhe aus dem Sch.-W . „Do¬mino ", den 3. Preis errang Dr . Feibelmann -Landau mit seiner 6j. F .»Dt. „Lanze ", als vierterfolgte Jos . Rührig auf der br . St . „Croque"
( Besitzer Gg . Strasser -Obcrrödern s. Elf .) .

7. Jagd mit Auslauf .
Distanz 1200 Meter . Es starteten 12 Reiter .Das Rennen war offen sür Mitglieder des Ver¬bandes Ortenauer Reitervereine . Ehrenpreisdem siegenden Reiter sowie 300 Ji Preise zurVerteilung . Erster wurde Karl Lasch-Kehl aufseiner br . St . „Hanauerin "

. Als zweiter folgte:Otto Klem -Madlen auf seiner öj. br. St . „Lie¬
sel" , als dritter folgte Ehrh . Ritt -Marlen aufseiner 6j . F .-St . „Alice "

, als vierter erschien Gg .Fischer lv .-Altenheim, 5j. br . St . „Liese".Sämtliche Rennen verliefen ohne Unfall.Während der Pausen konzertierte die Musik¬
kapelle Willstätt. In den Straßen und zumalin den Lokalen herrschte Hochbetrieb — baue des
herrlichen Wetters . I
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Das -eutsth,frairzSfisthe
Studienkomiiee .

In Baden- Baden ging gestern nach dreitägiger
Dauer die 6. Tagung des vor 3 Jahren i«
Luxemburg gegründeten deutsch -französischen
Studienkomitees zu Ende . Auch diesmal waren
wieder etwa 20 deutsche und 20 französische Her¬
ren vertreten .

Die Tagung wurde durch ein « eindrucksvolle
Gedenkfeier zu Ehren des unlängst verstorbenen
1 . Präsidenten M a y r i s ch sowie der Herren
Felix Deutsch , Edgar S ch l u b a ch und John
d e l P i a z eingeleitet. Weiter beschäftigte sich
das Komitee

mit bet Frage des internationalen Nach¬
richtenwesens und mit dem Ausbau der

Presse i« Deutschland »nd Frankreich.
Ueberblicke, die von den Herrn Grafen
Obernborsf , Pierre L y a u t c y und Grasen
Wladimir D 'Ormaisson gegeben wurden»
beleuchteten wieder die Wichtigkeit der einschlä¬
gigen Probleme gerade sür die Gestaltung dek
deutsch-französischen Beziehungen.Der zweite Teil der Verhandlungen galt der
deutschen und französischen Landwirtschaft .
Hierzu sprach auf Einladung der deutschen Ko¬
miteegruppe Rcichsminister a . D . Dr . Her¬
mes . Bon der Weltwirtschaftslage ausgehend,
erörterte er die besondere und doch in vielfacher
Hinsicht übliche

landwirtschaftliche Situation in Deutschland
«nd Frankreich;

unter Bezugnahme aus die Arbeit der Genfer
Wirtschaftskonferenz' und des deutschen En¬
quete-Ausschusses betonte Dr . Hermes die Not¬
wendigkeit , den Erfahrungsaustausch
zwischen den beiden nachbarlichen Wirtschafts¬
gebieten zu fördern , und gab dabei der Hoft-
nung Ausdruck , daß daS deutsch -französische
Studienkomitee s. Zt . hierzu weiter« Werte bei¬
tragen könne .

Vom 2. Vorsitzenden des französischen Land¬
bundes. Grasen N i c o l a y, wurde unter Hin¬weis auf di« in vielem verwandte Problem¬
stellung . wie sie sich sür beide Länder ergibt, der
gleiche Gedanke unterstrichen.

Das Komitee beschloß, seine nächste Gesamt¬
tagung Ende Januar tn Paris abzuhalten,
und inzwischen die verschiedenen , bei der gegen¬wärtigen Zusammenkunft angeschnittenen Fra¬
gen weiter zu verhandeln.

Badischer Stenographenverband .
Mit Wirkung vom 1 . Juli haben sich die Ver¬

eine des badischen Verbandes sür Einheitskurz-
schrift (früher Gabelsberger ) und die Mehrzahlder Vereine des Badischen StenographenbundesSiolze -Schrey zu einer einheitlichen Körper¬
schaft .Madis^ cr Stenographenverband " zu¬
sammengeschloffen. Der neue . Verband umfaßtrund 50 Vereine mit nahezu 4000 Mit¬
gliedern. Er ist Mitglied des Deutschen Steno «
graphenbundes, der mit rund 1500 Vereinen
und weit über 100 000 Mitgliedern die größt,
stenographische Organisation der Welt ist. Z»m
Vorsitzenden des Badischen Stenographenver¬bandes wurde Direktor Dr . Brau u-Wein-
heim , zu seinem stellvertretenden VorsitzendenProfeffor Dr . Fischer -Karlsruhe und KarlS ch e f f e l^ Rannheim ernannt .

Geschäftliche Mitteisungen .
Wagemut «der Berteanen? Wan mutz diese Trat «

stelle» , wenn man erfährt , datz sich unter den Üoiikul-
renten der Reicht - und Alpenfahrt , dieser scharfen Prü¬
fung von Wogen und Fahrer , ivelch« an die Ausdauer
von Mann und Maschine ungewöhnlich hohe Anforde¬
rungen stellte — »ivei Fahrer befunden haben , welch«
mit ganz neuen , noch nicht einmal regelrecht eingefab-renen Wagen gestartet .— und beide strafpunktfrei ds«
»am« Fahrt mit Leichtigkeit bestanden haben . — T ><
Stude "dak e r Wagen von Allerdist-tzamburg u» -
Hoffmann - Münchcn wurden unmittelbar vor der Ab¬
fahrt der Neuangekommenen Berka ussserie wahllos ent¬
nommen und ohne jegliche Vorbereitung »um Start a<-
stbickt . Um so « in Kunststück zu wagen , gehört f ;»
schier grenzenloses Vertrauen nicht nur »um Fabrikatan sich , sondern auch zur -absoluten Glcichm8tzigk.it der
Qualität innerhalb der BerkoufSserien . Die Stndc -
baker-Kunden haben anscheinend ein solcher Vertrau«»
gehabt und haben damit , wie der Erfolg beweist, Recht
behalten .

MercrdeS -Beur. Bei dem - Automobil -Turnier I»
Baden-Baden hat die Marke Mercedes -Ben» Triul ' t^
gefeiert, die all« ihre biLherigen Erfolge bei derartige»,
Veranstaltungen bei weitem ln den Schalten stell«» ,
Schon bi« sportlichen Dcranftaltungen des Turniers
brachten für MercedeS-Ben » neue eindrucksvolle Siegelt
beim Flachrennen über 5 Kilometer fuhr der bt>
kanni « Herienfahrer von Wrntzel-Mofau di« hefte 3*»
der Rennwagen und zugleich die beste Zeit des Tages -
wätzrend Caracciola , » er Bertrttiger de« Katsch» '/' 'Wanderpreises , sowohl bei diesem Rennen , wie be >>»
Bergrennen am nächsten Tage bi« beste ZeitSportwagen fuhr und damit endgültig den wertvollt »
Batschari -Wanderprei - gewann . Ter Sonntag , an 7* 1»
di« Schönheits - Konkurrenz stattfand , W»*
für Mercedes -Benz «in grotzer Tag. Bei stärkster XI®»*
kurreu , — er beteiligten sich insgesamt 2N0 Wagenwurden von 42 teilnehmenden M« rcede »B « n ».S <tgt»
mit Original-Fahrikkarosserieu 97 preisgekrönt .

Wetternachrichiendierrst
der Badischen Landcswetterwartr Karlsstubk -

Wetteransfichteu fiir Dienstag 16. Juli : Wei¬
terhin heiter, trocken und warm.

Rheinwasserftaad .
8. Juli $ . 3Ul'
8 .19 m
1 .98 m
8.10 m
4.79 ro

— in
— m

8 85 m
mittag» 12 Uhrabend « v Ubr

8.70 ®

Kaiser Friedrich-Quelle! Deutschlands Edelwasser !
Vortrefflicher Geschmack , wohlbekömmlich ,

billige Bezugspreise .

ErhiUtiich in Drogerien , Kolonialwaren -HandluDj «o u**
Hauptniederlagc :

BAHM & BASSLEß
Zirkel SO Gegründet 1887 Telephon * 5 *



Ste. I8S Karlsruher Tagblatt, Montag , den S. Juli 1928 Sette »

Aus - er Landeshauptstadt .

Eine wackere Schwimmen «.
Ein« 18jährige Primanerin schwimmt von

Karlsruhe nach Mannheim .
Bo » Karlsruhe nach Mannheim geschwommen

ist- am gestrigen Sonntag eine junge Karls -
ruhertn, sie 18jährige Primanerin Trudel
VaumLach , Tochter des Oberspielleiters am
LandeStheater. Die junge Dame war in Mayan
bei - er Kilometermarkierung 192 um 10 .15
Uhr in Len Rhein gestiegen und landete
1 &16 Uhr 'an der Mannheimer Rheinbrücke.
8ftäulein Baumbach hat also die 65 5km . lange
Strecke in acht Stunden gemeistert. Die gute
^chwimmleistung ist umso höher zu bewerten,
als ihr keinerlei Training vorausgegangen unL
bii: Langstrecke sozusagen aufs Geratewohl ab¬
solviert wor- en ist.

Fräulein Baumbach erklärte, Laß sie lediglich
kine Dauerprobe oblegen wollte . Begleitet
wurde die mutige Schwimmerin von einem
Karlsruher Herrn im Paddelboot . Nach ihrer
Leistung fühlte sich Fräulein Baumbach noch
durchaus frisch und munter . Das Achtstunden »
schwimmen war nach ihyer Auffassung noch
kein« Höchstleistung.

Die Lust, einmal den Kanal - » durch¬
schwimmen , scheint bei der jungen KarlS-
tuherin vorhanden zu fein.

Das Hauswirifchastslehrerinnen»
feminar des Bad . Zrauenvereiirs

ktttter dem rührigen Präsidium von Frau Land-
Skrichtsdirektor Netzler entläßt in diesem
rahr zum erstenmal ausgebildet « Hauswtrt -
MftSlehrerinnen - Die Anstalt hat auS die-
aui Anlaß am gestrigen Sonntag zu einer Be »
schtigung der ausgestellten Prü -

, u » gSarbeit «
'n in den eigenen Räumen

jvrrrenstraße SS ) eingeladen . Die von 11 bis
*8 Uhr geöffnete Ausstellung bot i» ihrem
Men . der Küche gewidmeten Teil ein so herr-
W «S „Tischlein deck dich", wie eS die kühnste«cärchenphantasie nicht ersinnen und ausmalen
Zu » . Unter Leitung der Vorsteherin Frl .
Wilhelm und einer Anzahl tüchtigster Lehr-
kkäs ^e wurden hier Wunder der Kochkunst
» ^schaffen. Beginnen wir mit der Kranken-
?Nd Diätküche, die reizlose ReiSspeisen , settloS
A der Tüte ) , gebratenen Fisch und Fleisch aus-
7?tes , neben durststillenden Getränken , alles so
^erlich und appetitanregend hergerichtet, daß°Uch Patienten ohne Eßlust gerne davon kosten
Werden . Es folgt die vegetarische, kalte Küche,
L,k Tomaten mit verschiedenen Reis -, Pilz - und
Füllungen , vegetarische Brötchen, feines Käse -
Abtick und Gemüseaspik 'bringt . Dann kam «
?°kn wir zu . den reizvollsten kalte» Fleischplat*
U - Da war ein ganz rntbeintes Huhn ' mit
Akischfstlle , ein kalter, pikanter Fisch auf
^ rotfockel und belegte Brötchen, bei denen cS
^ reicht war , aus den paar Zutaten von Wurst,
, Ws , Ei und Kaviar die mannigfaltigsten und
Wnsten Gebilde zu schaffen , viel zu schade, um
Ukrhaupt aufgegessen zu werden . Käse - und
^ urstplatten, kalte Fleischgelees lockten in
Künstlerischer Ausführung , und ein selbstverfer-
'Ster Schwartenmagen hätte jedem Metzger-

^ kister Ehre gemacht . Weiter geht's zu den
Menden , eingemachten und eingeweckten Früch-
k» und Gemüsen aller Art , zu den Fruchtsäften

verschiedenartigen Verschlüssen, wie Seiden -
N "kr. Watt« , Paraffin und Lack. Und jetzt di«
Mnderwerke der BackkunstI Vom einfachsten
, ? warz. und Weißbrot zum leckersten Klein -
srvsg bis zu den in Ausführung und Zu-
, ^ kitung mannigfaltigsten Kuchen und Torten ,
d» auch nur annähernd einzngehen , hier
M Raum verbietet . Besonders erwähnt wer-
M müssen nur einige ganz kunstvolle AuSfüh-
Mkkn . bei denen man wahre Bilühauerarbei -

bewundern durfte. Wie etwa der „Baum -
in seiner normalen Herstellung für die

^nrchschnittshauSfrau schon eine Doktorarbeit ,
noch geziert durch den obenauf sitzenden

pZrzipanzwerg und seine Schokoladeleiter !
^? kr - gs „Buch" mit Karlsruher Bildern , das

literarisch Uninteressierteste gern „ver¬
engen " wird . Und die gebackene Wiege, ganz

L feinstem Gebäck gefüllt !
i ^tachbem man sich tüchtig hungrig gesehen
, ging - zum zweiten Teil der Ausstellung :
^ Handarbeit und Hauswirtschaft ,
jz? konnte man die zahlreichen, alle in dem 2-
v^ 'Sen Kurs angefertigten Kleider , Einfachstes
z- s? Elegantestes , bewundern , und die Geduld
siiMnen , mit der die feinen Wäschestücke durch
< »°ngefertigte .Spitzen in allen Techniken
^ „aiert waren . Da sah man Weibstickerei ,
»>,„ wzugarbeiten, ä jour Stickerei , Tüllburch-
iew Klöppelarbeit . Aber auch neben all
»vs- seinen und Zarten kräftige Hauswäsche
^ Pünktlichste und solideste ausgebessert.

Gute Nachbarschaft zur Pfalz.
Aus der Hauptausschußsitzung des Pfälzertvald -Vereins .

Alljährlich einmal versammeln sich die Dele¬
gierten der gesamten Ortsgruppen - eS Pfälzer »
waldvereinS zu einer Hauptau - fchutzsitzung. um
über die idealen Bestrebungen des großen,
weitverbreiteten Vereins zu beraten und neue
Verbesserungen durch Beschlüsse zu treffen . Diese
Sitzungen haben bis jetzt zum größten Teil in
der Pfalz stattgefunden. Der rührigen Orts¬
gruppe Karlsruhe in Verbindung mit dem Ber¬
kehrsverein ist es gelungen , die Hauptausschutz »
sitzung in diesem Jahre in unsere Landeshaupt¬
stadt zu verlegen .

Den Auftakt bildete der am Samstag statt¬
gefundene Begrüßungsabenb , über den wir be¬
richteten.

Am Sonntag vormittag trafen die meisten
Ortsgruppen in großer Anzahl hier ein , welche
von einer besonderen Kommission empfangen
wurden. Die einzelnen Ortsgruppen , denen
jeweils ein Führer von der Ortsgruppe Karls¬
ruhe beigegcben wurde , unternahmen kleinere
Wanderungen nach Durlach — Turmberg — Aü-
gustenberg, Durlacher Wald — Vogelfang — Ett¬
lingen . Der größte Teil besichtigte die Stadt
und insbesondere unser» schönen Stadtgarten .

Die Beratungen
begannen um 1411 Uhr im großen Saale des
„Hotel Germania ". 49 Ortsgruppen waren
durch Delegierte vertreten . Nach zwei Musik¬
stücken des Streichorchesters sprach der rühm-
lichst bekannte „Bell eurer Heiner " einen
selbstverfaßten, sinnreichen Prolog , - er großen
Beifall fand. Der 1. Vorsitzende des Haupt»
ausschüffes. Oberreaierungsrat Dr . Poever »
l « in - Speyer , eröfsnete die Sitzung und be¬
grüßte die Delegierten . Insbesondere begrüßte
er den Vertreter der Stabt Karlsruhe . Stabtrat
Töpper ( in Verhinderung des Oberbürger¬
meisters ) , Oberregierungsrat Thoma von der
badischen Staatsregierung , Regierungsdirektor
Erb von der pfälzischen Regierung und For¬
stenkammer Speyer , Verkehrsüirektor Lacher -
Karlsruhe , de» 1. Vorsitzenden des Pressever¬
eins , Redakteur Binder , Regierungsrat
Hoffman « vom badischen Schwarzwald ,
verein , Herrn Rau vom Schwäbischen Alb-
verein und den Vorsitzenden des „Vereins der
Rheinpfälzer ", Herrn,Hund .

Im Auftrag beS badischen Staatspräsidenten
und der badischen Regierung übermittelte Ober¬
regierungsrat Thoma die Grüße und betonte:
die Brücken, die seither zwischen Baben und
Pfalz , bestanden, haben dazu beigetragen ,

die freundnachbarlichen Beziehungen
stets hochzuhalten. Aber die -feststehenden
Brücken, die im Laufe der Jahre gebaut wer¬
den, sollen bas Symbol dafür sein, daß Baden
und insbesondere Unterbaden , das Bestreben
haben, mit der Pfalz eins zu sein. Nur dadurch
können die Beziehungen , die zwischen Baden
und Pfalz bestehen , aufgefrischt werden . Diese
Beziehungen haben gezeigt, wie Freud und
Leid miteinander zu teilen sind . Regierungs¬
direktor Erb sprach im Auftrag der pfälzischen
Regierung und der Forstkammer Speyer Grüße
und Glückwünsche aus . Namens der Stadtver¬
waltung Karlsruhe und im Auftrag von Herrn
Oberbürgermeister Dr . Finter hieß Herr
Stadtrat Töpper die Delegierten und Pfälzer
Wäldler herzlich willkommen . Für die Karls -
ruher Journ »4isten sprach Redakteur Binder :
Die gesamte Presse habe sich außerordentlich ge-

Ueberhaupt ist neben dem Reuanfertigen , dem
Erhalten des Alten in der Ausbildung der Se -
minaristinnen viel erfolgreiche Mühe zugewen -
det . Eine ganze Abteilung der Ausstellung um¬
faßt gewaschene und gebügelte Wäsche, wie neu
hergestellte Strick, und Strickstoffsachen , aus -
gedämpfte und wie neu gebügelte . Herrenanzüge ,
gereinigte Lederhandschuhe , glänzend neu ge¬
putzte Metall - und Kristallsachen : ja sogar eie
Besen sind aus einer Generalreinigung treulich
wie am ersten Tag hervorgegangen .

Die letzte und lustigste Abteilung zeigt die
Kl ei n ki n b e rsa che n . Was da an winzig¬
sten und putzigen Kleidchen und Röckchen und
Jäckchen alles ausmarschierte vom kräftigen, un¬
zerreißbaren SpielhöSchen bis zum feinsten
Taufkleidchen in mühevollstem Tüllburchzug , das
läßt sich gar nicht aufzählen .

Sicher mußte jeder Besucher der Ausstellung
den Eindruck gewinnen , daß hier von Lehrenden
und Lernenden mit gleicher Hingabe gearbeitet
wird . Wenn die jungen , nun entlassenen Leh¬
rerinnen auch nur einen kleinen Teil ihres
reichen Könnens ihren Schülerinnen werden
vermitteln können, ist die deutsch« Haussrauen -

freut, baß diese Tagung nach Karlsruhe verlegt
wurde, die nicht bloß in freundschaftlicher Be¬
ziehung mit der Pfalz aufs engste verbunden
ist , sondern auch regen Anteil an alleü Vor¬
gängen in der Pfalz nimmt . RegierungSrat
Ho ff mann sprach im Namen beS Badischen
Schwarzwalbvereins und Herr Rau vom
Schwäb. Albverein . Beide Redner betonten,
daß es vor allem gemeinschaftlicheZiele sind , die
die beiden Vereine mit dem Psälzerwaldverein
aufs engste verbinden , nämlich die Erschließung
der heimischen Wälder . Im Namen des Ber -
kehrsvercins entbot Verkehrsbirektor Lacher
den Willkommgruß.

Im Namen der Ortsgruppe Karlsruhe be¬
grüßt der erste Vorsitzende K r u m r e y die
Delegierten . Hauptlehrer L e h .m a n n ^Gutach ,
der Trachtensührer des badischen Sclnvarzwal -
des , übermittelt die Grüße der Trachtenträger
und Trachtenträgerinnen .

Der erste Vorsitzende des HauptauSschusses,
Oberregierungsrat Dr . P o e v e r l e i n , sprach
der Ortsgruppe Karlsruhe für die Arbeiten zur
Vorbereitung der Hauptausschußsttzung den
Dank aus und brachte auf denselben ein LfachcS
Wald-Heil aus . Sodann erstattete er einen
Bericht über das erste halbe Vereinsjahr 1923
und machte insbesondere einige Ausführungen
über das Mitteilungsblatt des Hauptvorstandes
und daS Wanüerbuch und lud die Ortsgruppen
zur fleißigen Mitarbeit ein.

Der Schriftführer O e h l e r-Neustadt be¬
richtete über den Kalmithaüsbau , dessen
Arbeiten rüstig weiterschreite, so daß mit der
Einweihung im Laufe dieses Jahres noch zu
rechnen sein wird.

Oberlehrer A ck e r-Ludwigshafen erstattete
einen ausführlichen Bericht über den glänzen ,
den Verlauf des 2 5jährigen Bestehens
drS PfälzerwaldvereinS Ludwigshafen .

Als Tagungsort für die nächste Sitzung des
Haupt-Wanderausschuffes ist Deidesheim
bestimmt: diese Sitzung soll am ersten Sonntag
im Oktober stattfinden.

Regierungsbirektor Erb von der Forst¬
kammer in Speyer verbreitete sich in längeren
Ausführungen über

Pflege und Wege des Waldes
und sprach den Wunsch aus , daß die Orts¬
gruppe dazu beitrage , daß der Wald geschont
wird . Herr Erb versprach , als 2. Vorsitzender
des Psälzerwaldvcreins all«s zu tun, was im
Interesse des PfälzerwaldvereinS geschehen
könne.

Schweiz er-Ludwigshafen und Bauer -
Neunkirchen sprachen den Wunsch aus , daß auchdas Saargebict wieder einmal mit einer Wan¬
derung bedacht wird , was der Vorsitzende befür¬
wortete .

Nach Erledigung interner Fragen , die auf der
Tagesordnung standen, schloß Oberregierungs¬rat Dr . P o e v e r l e i n die Hauptausschnß-
sitzung mit Worten des Dankes an Sie Orts¬
gruppe Karlsruhe für das schöne Angebinde, das
jedem Delegierten überreicht wurde.Am Nachmittag besuchten die Ortsgruppen
zahlreich die

„Pfalz " -Ausftellung,
die gestern einen großen Tag hatte. Die Psäl -
zcr Wäldler und Wäldlerinnen vereinigten sichdann auf dem Festplatz zu gemütlichemBe i s a m m e n s e i n bis zur Abfahrt Ser Züge .

tyn .

tüchtigkeit, die nun mal trotz aller Frauen¬
emanzipation und alles Frauenstudiums nicht
zu entbehren ist, auf Generationen hinaus ge¬
sichert. Ej .

*
4üjähriges Dieuftjubilänm . Bei der Firma

Karlsruher Parfümerie - und Toilettcseifen -
fabrik F . Wolfs u . Sohn, . G. m . b . H., Karls¬
ruhe, feiert heute der Lagermeister Christian
Schäfer aus Karlsruhe sei» 40jährigcS Dienst »
jubiläum . Der Staatspräsident ehrte den In -bilar durch ein Handschreiben . Bon der Direk¬tion wurde Herrn Schäfer eine Ehrengabe unddas Diplom der Handelskammer übergeben.Auch seine Kollegen ehrten den Jubilar durchein Geschenk .

Unser Bilderdienst . In unseren Schaukästen
sind neu ausgestellt : Humoristtsch « Einweihungerner neuen Pferderennbahn in England durchein Eselrennen . — Ernst UdetS neue Himmel¬
schrift. — Internationale Luftfahrt-Ausstellungin Paris . — DaS neue deutsche Kabinett Strese -
mann in Erholungsurlaub in Baden-Baden so¬wie Bilder aller Sportarten usw.

O .H .V -A- einfahrt
Kundgebung am Riederwalddenkmal.

Am Sonntag unternahm der Deutschnationale
Handlungsgehilfenverband , Ortsgruppe Karls -
ruhe, seine angekündigte und seit langem vor¬
bereitete diesjährige Rheinfahrt , die di« Teil¬
nehmer zunächst mit einem Sonderzug bis
Mainz bracht« : von dort aus wurde di« Strom¬
strecke über Aßmannshausen bis St . Goar
(Loreley ) und zurück über Rüdesheim zurück,
gelegt . Es wurden etwa 500 Teilnehmer
gezählt , unter denen sich sehr zahlreiche Gäste
und Nichtmitglieder des Verbandes befanden.

Am Fuße des Niederwalddenkmals
fand eine vaterländische Kundgebung statt , bti
der Gauführer Ed . Mendt - Mannheim daS
Wort ergriff .

Wir können aus Gründen deS Raummangels
erst in der Dienstag -AuSgabe ausführlich über
den wohlgelungenen Verlauf der Fahrt berichten .

*

Badische Gerichtsvollzieher.
In der GlaShalle des Stadtgartens in

Karlsruhe hat eine Landestagung der badi¬
schen Gerichtsvollzieher stattgefunden, die gut
besucht war . Alle den Beruf berührenden
Fragen und Anliegen wurden eingehend er¬
örtert .

Bürgermeisterwahlen .
Da die Amtszeit ö« s Oberbürgermeisters Dr .

Finter und der Bürgermeister Sauer , Dr .
K, l e i n s ch m i d t und Schneider End« Sep¬
tember abläuft, sind auf 19 . Juli die Bürger «
meisterwahlen angesetzt worden.

Gefahren der Straße .
Am Gamstagvormittag wurde ein städtischer

Müllabfuhr wagen , als er in der Kaiferallee die
Gleise kreuzte , durch «inen Gtraßenbahnzug um-
geworsen , so daß er quer über di« Schiene » zu
liegen kam . Der Straßenbahnverkechr mußte
eine halbe Stunde unterbrochen werden , bis die
Berufsfeuerwehr den Müllwagen beseitigt hatte.

Um dieselbe Zeit kam in der Kaiserstraße der
Führer eines Lastautos einem Straßenbahnzug
der Linie 1 zu nahe, so daß er an diesem hängen
blieb und einen Handgriff abriß.

Am Samstag nachmittag- fuhr ein Radfahrer»als er am Mühlbuvgertor vorschriftswidrig die
linke Fahrbahn benutzen wollte , in einen 'Per¬
sonenkraftwagen hinein . Er wurde durch Split -
ter der Schutzscheibe am Hals und Oberkiefer er-
heblich verletzt, so daß er »ach dem Krankenhaus
gebracht werde» mutzte. Beide Fahrzouge wur¬
den beschädigt .

Heute morgen gegen 7 Uhr stießen Ecke Erb¬
prinzen - und Ritterstraße ein Motorradfahrer
mit einem Auto zusammen. Das Motorrad
wurde erheblich beschädigt , der Führer kam mit
erheblichen Verletzungen ins Krankenhaus.

*

Lebensmüde . Am Samstagvormittag sprang
eine 57 Jahre alte Gärtnerswitwe in den Stich¬
kanal deS Rheinhafens beim Fährhaus , konnte
aber von der Ehefrau des Fährmanns mit
einem Nachen an Land gezogen und durch Wie¬
derbelebungsversuche gerettet werden . Da die
Frau den Eindruck einer Geisteskranken
machte , wurde sie ins Krankenhaus eingcliescrt .

Wegen fahrlässiger Körperverletzung hat sich
ein verh. Dentist von Durlach zu verantworten ,weil er am 19. Mai in einem Raum , wo er
Gipserarbeiten ausführen ließ , Formalin eus-
bewahrte . Ein in dem Raum Beschäftigter
hatte ein« Flasche mit Most neben die Gift¬
flasche gestellt. Er griff versehentlich nach der
Formalinflasche und trank. An den Folgen der
Vergiftung starb er am 22. Juni im Neuen
Binzentiuskrankenhaus .

Berichtigung . Bei dem tödlichen Unfall deS
Dienstmädchens in der Sofienstraße , die, wie
gemeldet , aus dem 5 . Stock in den Gartenzaun
stürzte, steht di« selbstmörderische Absicht mcht
fest.

^agesanZeigev
R«r Ul Aufgabe mm Htutiat * gtctil .

Montag, I . Juli .
etsu. Jeftball« : ’A6 Uhr : Festkonzert „Quo vadiSk"
Städtisch« AusftelluugStzall « : AuSstellun« : Die Pfal«:

abends Konzert und Tanz.
Bad. Lichtspiele lEtädt . KongerthaaS ) : 8.15 Uhr : Di«

Wahrheit Über das erwachend« Aegypten .

§ mufo einmal qßo/xyi- u^erden
KopteohuppBn und ausgefallene Haare auf Sohultern und
Kleidung , unangenehmer Geruoh des Haares wirken um
ordentlioh und abstoßend . Es gehört ’zur . gesellschaft¬lichen Pflioht jedes Mensohen, derartiges zu vermeiden.

Gebrauchen tzis regelmäßig

Ihre Kopfhaut bleibt sauber und schuppenfrei,Ihr Haarwuchs wird kräftig
'
angeregt , — — —

U&d dag Haar lUgt sich leicht zur BlegaptenJüjgyr.
«Kra .a7a
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Llm Deutschlands Fußballmeisterschaft .

Di« erste Schlacht ist geschlagc» ! Die K.O.-
Runde hat ihre Schuldigkeit getan. Es war
zweifellos ein erbittertes Ringen , das da gestern
ans Deutschlands größte« und schönsten Raseu -
plätzen ausgekochte« wurde. Aber es war ein
fairer Kampf . Und es haben wirklich die
Besseren gewonisen . Das können wir freudig
seststellen und das wolle» wir auch ehrlich be¬
kennen . Trotz der Niederlage „unserer" Ein¬
tracht, ans deren Sieg wir doch so sicher gebaut
hatten.

Umso erfreulicher der Wackersieg, der, doch
ziemlich unerwartet , Zeugnis ablegt von einer
««leugbaren Formverbesserung der Münchener
Und schließlich bleibt für uns Süddeutsche ja die
Hauptsache , dass wir auch so immer «och zwei
Eisen im Feuer haben .

Was sonst noch passierte , war nicht besonders
erschütternd . Wer gewann, gewann verdient und
sicher , wenn auch der eine oder andere Erfolg
durch seine zahlenmäßige Höhe überrascht . Kurz:
Ei « Tag der Favvriteusiege .

Bayern München siegi.
- . Halle, 8. Juli . (Eia. Drahtber .) Im Vor¬

rundenspiel um die „Deutsche" zwischen den
Meistern von Süd - und Mitteldeutschland
konnte Bayern München am Sonntag den vor
einigen Wochen im Privatspiel errungenen
Sieg über Wacker' Halle wiederholen, zwar nicht
in der gleichen Höhe , aber doch ebenso ü b e r -
legen und sicher . Die Bayern waren
ständig in Front und ließen den Gegner
erst dann aufkommeu , als sie 3 : 0 führten und
sich etwas mehr Reserve auferlegten. Der Un¬
terschied in der Qualität der Spielweise betrug
nahezu eine Klasse . Das zeigte sich be¬
sonders im Spiel der Sturmreihen . Während
auf der einen Seite bei München jeder
Mann über eine ausgezeichnete Ball¬
behandlung verfügte, körperlich gut trai¬
niert war , schießen konnte und der ganze An¬
griff ein feines, dabei durchaus nicht schablonen -
mätziaes Zusammenspiel zeigte , war das Spiel
der Wacker - Stürmer zu sehr aus Einzel»
leistungen, dabei auch noch unzulänglich einge¬
stellt. Das Zusammenspiel des Jnnentrios war
direkt primitiv . Besser hielt sich die Läufer¬
reihe , recht gut die Verteidigung und Kage -
m a n n im Tor der Hallenser bot sogar manche
Leistung von Klasse. Bei den Bayern wurde
die Hintermannschaft zu wenig beansprucht , um
ihr volles Können zeigen zu müssen.

Wacker München siegt -1 :0 .
Erst in der 136 . Minute kann Rebauer durch
üopfball den harten Kackpf gleichwertiger

Gegner entscheiden.
u . München, 8. Juli . lEig. Drahtbericht.)

Selten hat man einen derart hartnäckig geführ¬
ten, und im allgemeinen ausgeglichenen Kampf
gesehen. 'Zwei Verlängerungen wa¬
ren notwendig , um den Sieger aus dem
Spiel des süddeutschen Dritten , Wacker Mün¬
chen, gegen den mitteldeutschen Zweiten, Dres¬
dener S .C. , zu ermitteln . Erst nach 136 Minu¬
ten Spieldauer könnte der Münchener Nc -
b a u e r durch einen Kopfball die Entscheidung
erzwingen. Es war ein Glückssieg der
Bayern , die diesen Erfolg nur durch ihre
gröbere Ausdauer und ihr besseres
Stehvermögen erzielten . Technisch , tak¬
tisch und in der Besetzung der Einzelpostcn
waren die Sachsen zumindest eben¬
bürtig . Sic hatten lange Zeit wesentlich
mehr vom Spiel , weil ihre Läuferreihe unter
der glänzenden Führung - von Köhler besser
arbeitete, als die erst spät in Schwung kom¬
mende Läuferreihe der Bayern . Die Stürmer¬
reihen waren - sich ziemlich ebenbürtig. Der beste
Mann war wohl der Dresdener Ge blich , der
aber von den ' Münchenern zu

' stark bewrcht
wurde, uw ganz zur Geltung zu kommen . Auch
die Hintermannschaften beider Verein« unter¬
schieden sich in ihrer ' Qualität nicht.

Eintracht geschlagen.
Sp .Vg . Köln - Sülz 97 gewinnt mit 3 : 1 (2 :1).

— Großartige Leistungen von Swatosch .
o. Köln, 8. Juli , lEig. Drahtber .) Der west¬

deutsche Meister Sp .Vg . 07 Köln̂ Sülz hat seine
erste Probe glänzend bestanden und
den . süddeutschen Zweiten Eintracht Frankfurt ,
dem man gute Aussichten gegeben hatte, schon in
der Vorrunde ausgeschalket . Die Frankfur¬
ter , die den schweren Gang nach Köln antreten
mußten, da der DFB . die ursprünglich angesetz-
ten Termine umgcworfen hatte, trafen im
Müngersdorfer Stadion vor rund 40 000 Zu¬
schauern einen Gegner vor, der in Hochform
spielte und seine bisherigen Leistungen in bester
Weise unterstrich . Der Sieg ist in erster Linie
dem ausgezeichneten Spiel des Sturmführers
Swatosch zuzuschrciben . Der ehemalige

österreichische Internationale dirigierte seinen
Sturm in musterhafter Weise, sorgte in jeder
Weise für den Aufbau der Angriffe und konnte
dank seiner technischen Fähigkeiten den Spiel- ,aufbau bestimmen . Eintracht dagegen fand sich
nicht in gleicher Weise zusammen . Durch die
Erkrankung von Schütz war die Verteidigung
geschwächt , zudem hatte die Mannschaft das Pech,
daß der rechte Läufer K ü b e r t schon frühzeitig
verletzt wurde, kurz vor der Pause ausschied und
später nur noch als Statist wirkungslos mtt-
spielte . Durch Swatosch rvar die technisch her¬
vorragende Mitte in der .ersten Halbzeit in Füh-
rung gegangen. Der Halblinke Zarges er- :
höhte kurz vor Schluß auf 2 : 0 und Frankfurt
konnte gleich darauf durch einen Alleingang
Ehmers ein Tor aufholen. Die Entscheidung
fiel in der 36. Atinute der zweiten Halbzeit
durch einen wundervollen Schuß von Swatosch .

Hertha schießt sieben Tore .
a. Berlin , 8. Juli . sEig . Drahtber .) Auf dem

Platze des S .C . Charlotteniburg fanden sich am
Sonntag zum Spiel des Berliner Meisters
Hertha-B .S .C. gegen den siüdostöentfchen Zwei¬ten 30 000 Zuschauer ein . Der Kamps endete
zwar mit einem hohen 7 :0- Sieg des Berliner
Meisters , war aber in seinem Verlauf trotzdem
nicht einseitig . Während Breslau mit vollstän¬
diger Mannschaft antrat , hatte Hertha umgc -
stellt . Für Kirfey spielte Völker, der in der
Läuferreihe durch Schulz ersetzt war , im Sturm .
Diese Umstellung bewährte sich sehr gut ,
Hertha lieferte eines seiner besten
Spiele und wies kaum einen schwachen Punkt
auf. Anfänglich war der Kampf ziemlich zer¬
rissen , weil beide Mannschaften nervös spielten ,
Hertha fand sich aber bald und ging schon in der
7. Minute durch Völker in Führung . Tic
Berliner wurden nun immer gefährlicher, die
Hintermannschaft der Schlesier hatic harte Ar¬
beit zu verrichten . In der 20. Minnte war
Grenze ! im Nachfchnß zum zweiten Male für
Berlin erfolgreich . Völker schoß dann
(28 . Minute ) noch ein drittes Tor . — Auch nach
der Pause blieben die Berliner über¬
legen , trotzdem sie jetzt gegen Sonne und Wind
spielen mutzten . Völker verwandelte schon bald

(7. Minnte) eine Vorlage von Ruch. Grenze!
stellte in der 26. Minnte das Ergebnis auf 5 :0.
Die beiden weiteren Tore erzielte dann in der
letzten Viertelstunde wieder Völker . Trotz¬
dem die Breslauer mit dem Einsatz von letzter

. Kraft und bestem Können spielten , gelang es
ihnen nicht einmal, ein Gegentor zu erzwingen.
Müller - Karlsruhe leitete das Spiel gut.

Tennis -Borussia setzt sich durch .
k . Bochum , 8 . Juli . ( Eig . Drahtber .) Einen in

jeder Beziehung verdienten Sieg erzielte Ten¬
nis -Borussia Berlin am Sonntag im Stadion
der westdeutschen Industriestadt über den Zwei¬
ten des W .S .V . , Preußen Krefeld . Von
Beginn an waren die Neichshauptstädter stets
.Herr der Situation . DieganzeElf lei stete
Vorzügliches , eine Masse für sich war auch
der Tormann Patcek . Krefeld reichte an die
feine Technik, die glänzende Ballbehandlung und
das zweckmäßige Zuspiel der Berliner in keiner
Weise heran , sein Spiel mutete dagegen manch¬mal geradezu primitiv an . Herberger und
Schröder stellten schon in der ersten Halbzeit
das Endresultat von 3 :0 Her.

Hamburger SV . besiegt
Schalke 04 4 : 2.

g. Hamburg, 8 . Juli . ( Eig. Drahtbericht.)
Der Sieg des Norddeutschen Meisters über den
westdeutschen Dritten war nie gefährdet. Ham¬
burg siegte in erster Linie auf Grund seines
glänzend aufgelegten Angriffs , der von Horn
prächtig geführt wurde . Aber auch die Läufer¬
reihe mit dem unermüdlich und übersichtlich
schaffenden Halvörsen , und - die stabile Hin¬

termannschaft waren , ausgezeichnet . Schalke
mußte sich fast während des ganzen Spieles auf
Durchbrüche . beschränken . Seine Hintermann¬
schaft wehrte sich tapfer , obwohl sie durch das
völlige Versagen der Läuferreihe stark über¬
lastet wurde. Auch der Sturm hatte natürlichunter dem Ausfall der Läuferreihe zu leiben .Er fand sich nur selten zu wirklich einheitlichenund fließenden Aktionen zusammen . Sein be¬
ster Mann war Kuzorra , der aber von den
norddeutschen Läufern sehr aufmerksam be¬
wacht wurde.

Preußen Stettin unterliegt
Holstein Kiel 4 : 4.

t. Stettin , 8. Juli . ( Eig. Drahtber .) Da»
Stettiner Vorrundenspiel zwischen dem Pow-
mernmeister Preußen Stettin und de«
norddeutschen Zweiten Holstein Kt eil sah
zwar die Holsteiner den Erwartungen entspre¬
chend als Sieger , aber doch nicht mit einer sol«
chen Ueberlegenheit, die man der Papierform
nach annchmen durfte. Die Preußen hatten
einen guten Tag und lieferten eins ihrer be¬
sten Spiele . Sie verstanden es, den Kamm
vielfach offen zu halten, unterlagen aber üo«
der gröberen Routine des Gegners , der bei der
Pause mit 3 : 1 führte und in der zweiten Halb¬
zeit nur noch ein Tor erzielen konnte .

V.f. B . Königsberg siegt in
Breslau 3 : 2.

*. Breslau , 8. Juli . (Eig . Drahtber .) Eine»
etwas überraschenden Ausgang nahm das i«
Breslau von 10000 Zuschauern unter der gute«
Leitung von Sackenreuther-Nürnberg ausgetra -
gen« Spiel der Meister von Südostdeutschlaob
und dem Valtenperband . Man hatte allgemeinmtt einem knappen Siege des Breslauer S . C . 06
gerechnet , dessen Mannschaft sich aber als voll»
kommen überspielt erwies . Königsberg dagegen
kämpfte sehr frisch , mit großem Eifer, anspre¬
chenden Leistungen und siegte verdient.

Oie Zwischenrunde .
le . Kiel, 8. Juli . ( Drahtber . ) Der Spielau »«

schuß des Deutschen Fußballbundes hat für die
am 15. Juli stattfindende Zwischenrunde um die
Deutsche Fußball -Meisterschaft die folgende «
Paarungen bestimmt :

In Berlin : Tennis -Bornssia — Wacken-
München (Schiedsrichter Donöilinger -Kölu) .In München : Bayern München — Köln-
Sülz 07 (Schiedsrichter Spranger -Glauchau) .

In Hamburg : Holstein Kiel — Hertha-B .S .C . (Schiedsrichter Zimmermann-Leipzig ) .
In Königsberg : V .f .B . Königsberg *"

Hamburger S .B. (Schiedsrichter Röbrbein -Ber»
lin ) .

Zubern und Segeln
rüsten für Amsterdam .

Meisierschafts -Rudern .
R. Hannover, 8. , Juli . (Drahtber . ) Unter

den gleich günstigen Bedingungen wie die Vor¬
kämpfe am Samstag , konnten am Sonntag im
Stadthasen zu Hannover die Entscheidungen
des Deutschen Meisterschaftsruöcrns zur Durch¬
führung gebracht werden. Es fehlte lediglich

der günstige Rückenwind des Vortages , woraus
auch die etwas schlechteren Zeiten zu erklären

- sind . Vor etwa 3000 Zuschauern wurde das
Tagesprogramm vorbildlich abgewickelt. Im
Zweier ohne Steuermann lagen M ü Her -
Mo e s ch t e r von der Berliner Hellas vom
Start weg vor Wild-Bender (Heidelberger 31.
K.) in Führung und gewannen überlegen. Eben¬

so sicher gewann Walter Fl in sch (Frankfurter
. R .V . 65 ) den Einer , er wurde von van Hoven

(Ludwigshafener RB .) nie gefährdet, obwohl
dieser bei 500 Meter durch Mehrschlag eine
Länge Vorsprung hatte.

Einen harten Kampf gab es zwischen
Sturmvogel und Hellas Berlin im
Vierer im Steuermann . Nach hartem - Bord-an-

Bordkampf bis 1000 Meter qewann Sturm¬
vogel.

Der A ch t e r sah die technisch glänzend durch-
gebildete , mit schöner Ausdauer gleichmäßig
rudernde Mannschaft der Mannheimer
Amicitka in Front . Vogt - Hock von der
Berliner Renngemeinschaft Hellas-Club gelang
es im Doppelzweier ohne Steuermann nach

scharfem Kampf, den mehrfachen - « ttsHeu tttf
österreichischen Meister Wiking Linz (Fleß--
Losert ) zu schlagen. Den Vierer ohne Steuer¬
mann gewann Hellas Berlin ganz leicht'
Die Renngemeinschaft Düsseldorf leistete *vt
anfangs ernsthaften Widerstand. .Der Olympiausschuß bestimmt zum Schluß
die in den Meisterschaftsrennen siegreich fl4"
bliebenen Boote als Vertreter Deutsch "
landS bei der Olympischen Ruder -
Regatta in Amsterdam:

Eiuer : Walter Flinsch (Frankfurter R .B. «?>•
Zweier ohne Steuermann : Hellas Berli*

(Müller -Moeschter ) .
Doppelzweier ohne Steuer » «»« : Berliner

Renngemeinschaft HellaS-Elub (Vogt-Hock) .
Vierer mit Steuermann : Sturmvogel Berlin-
Vierer ohue Steuermann : Hellas Berlin .
Achter : Amicitia Mannheim in 6,20,4.

ifafere Segler .
Der Deutsche Segler -Verband hat für

Olympische Segler -Regatta zwei JollensegR4
genannt . Dem Hamburger Bein soll als ®r'
satzmann noch H u b e r - München beigegebc"
roerdcn . Ferner ist ein Boot für das internal ^nal« Rennen der Sechs-Quadratmeter R-Klasi -
angemeldet worden. Nach der Entscheidung %Olympia^ lusschnffes de» Segler-Berba «dt-
kommt hierfür in erster Linie der Hamburgs
L a i s z mit feinem Sechser -Nenbau „Pan "
Frage .

Amerikas Achter.
Auf dem Schuykillfluß bei Philadelphia absol¬

vierten die Ruderer ihre Olympia- Ausscheid«"
gen . Den ersten Borlanf zum Achter gewa"!i
die Uale - Universität in der Rekordsvon 5,18,8 Min . für die 4000 Meter mit 1 Wil
Vorsprung gegen die Universität Princeton . 3
zweiten Borlauf war der Achter der C a l i f 0
nia - Universität in 5,20,6 Minuten £ {

*
V% Längen Borsprung gegen die Colombia-U" '
versität siegreich.

*
Der sranzösischeRuderverband ^

»ach der Meisterschafts -Regatta folgende S**** .
t»«g für Amsterdam namhaft gemacht : & nel ‘iSanrin - Paris : Doppelzweier: Robine «
Caplaiu -Paris ; Vierer ohne : S .N . Mar « 4
Paris : Vierer mit : R o w i u g M a r « e »
Achter : R .C. A i x l e 8 B a i u s.

Deutschlands Olympia -Ruderer .

Die vom Olympia-Ausschuß auserwäblte beste Vierertnannschaft für die Amsterdamer Wettkämpfe :
Kurt Hielscher , Bruno Müller , Kurt Moechter und Albert Lange vom Berliner Hellas - Sportverein .

#¥vXS .
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Heilbronner Regatta .
Karlsruher R .V . 1879 im Stadt -Vierer

und Zubiläums -Achter erfolgreich.
lVgener Bericht des Sarlsrnher Tagblatt .)
Unter großer Anteilnahme der Heilbronner

Rnbersportgemeinb« fand gestern auf dem Neckar
di« 31. Heilibronner Rnderregatta bei hellem
Sonnenschein statt .

Eröffnet wurde das Regatta-Programm am
Sonntagmorgen durch zwei J -ugendrennen. Im
ersten Jugend -Vierer wurde der Rheinklub
„Alemannia " schon im Bvrrennen von der
Heilbrvuner RG . „Schwaben " auSgeschaltet . Der
Karlsruher R-B . v . 1878 konnte wohl im
»weiten Lauf den Tübinger R .B . „Fidelia" hin¬
ter sich laffen , mußte aber im Entscheidungsren¬
nen der Lirperlich kräftigeren Schwabenmann¬
schaft als zweites Boot folgen .

Der Senior - Vierer des Karlsruher
R . B. v. 1879 konnte in überzeugender
Weise den Vierer des Heidelberger RK, mit
mehreren Längen einwandfrei schlagen. Der
Jubiläums -Achter fiel dem Ruderoerein im
Alleingang zu , da sich ihm keine Mannschaft
stellte.

Ueberraschend für den Rheinklub „Aleman¬
nia" endigte der Württemberg -Vierer , kurz vor
dem Ziel lassen sich die Alemannen durch einen
Endspurt von dem R .K . „Saar " Saarbrücken
überrumpeln und müssen mit Bugkastenlänge
das Nennen verloren geben . Die ungeschlagen«
Junior -Achter-Mannschaft der Heilbronwer
R .G . „Schwaben " läßt sich auf der heimischen
Regattastrecke nicht schlagen. Mit 1 % Längen
müssen die Junioren des Rudervereins , die
mächtige Anstrengungen machten die Heilbron-
sser zu schlagen, die Hegemonie der Schwaben in
ihrer Klaffe anerkennen. Nicht viel besser geht
*3 den Senioren des Rheinklubs, die sich eben¬
falls dem Stegeswillen der Heilbronner Schwa¬
ben beugen müssen , und den mit Spannung er¬
wartenden Kätchen - Achter verlieren .

Mit der Heilbronner Regatta hat die Regatta-
saismr für die Karlsruher Verein« ihr vorläu¬
figes Ende gesunden , Di« Reunruderer werden
aus dem strengen Training entlassen , nachdem
sie sich mit vollem Erfolg für den
Karlsruher Rudersport eingesetzt
haben . Ans das Abschneiden der Karlsruher
Ruberer bei den süddeutschen Regatten werden
wir nochmals zurückkommen . v —r.

Das Klubhaus , ein
von Otto Pfisterer-
erstellt , besitzt vier

Klubhausweihe des A.V .
Oaxlanden .

Zwischen Grünwinkel und Appenmühle, links
»er elektrischen Straßenbahn , leuchtet aus freiem
Feld , weithin sichtbar, ein schmucker , roter Back¬
steinbau mit grünem Dach . Die wenigsten
Karlsruher , deren Augen beim Vorveisahren
Unwillkürlich an diesem stolzen Bauwerk haf¬
ten. wissen, daß dies das neue Vereinsheim üeS
u.V. Daxlanden ist . Gemeinschaftsgeist, geschlos-
{etter zäher Wille haben hier eine vorbildliche
Tat vollbracht , eine mustergültige Sportanlage
erstehen laffen , die Anerkennung und Bewun-
derung abtrotzt. Vordem Ackerboden, wurde
durch freiwillige Mitarbeit der Mitglieder ein
vorschriftsmäßiges, ebenes Spielfeld , 108/75 Me¬
ter, um das eine Aschenbahn planiert ist . ge¬
schaffen. Ueber 4800 .Kubikmeter Grund mutz¬
ten bewegt werden» der als Damm um den
Platz Verwendung fand .
Unterkellerter Massivbau.
Daxlanden schlüsselfertig - -
ttmkleideräume, Bad mit Brausen , geräumiges
Geschäftszimmer , großer, ca. 200 Personen fas¬
tender Ausenthalsraum , eine Dreizimmerwoh¬
nung für den Hausmeister mit grober Küche,
olles prakttsch, einfach und doch vornehm auS -
Kesührt, eine Musteranlage . wert , von jedem« vortinteresienten besucht zu werden.

Am Samstag abend fand nun die Klubhaus-
Weihe statt, umrahmt von musikalischen und ge¬
sanglichen Darbietungen . Insbesondere gab der
Arbeiter«esangverein „Edelweiß" durch erlesene
Gaben seines prächtigen Chormaterials dem
Abend den weihevollen Charakter . Darüber hin-
v

.us bekundete der Vorsitzende dieses Vereins
sehr feines Taktgefühl,' trotz gegensätzlicher

Anschauungen traf er in schlichtherzlicher Weise
?t»en edlen , nachklingenben Ton . Das Einigende

den Vordergrund rückend, legte er der In -
Send ans Herz, sich dieses Heims würdig zu
feigen : Sport allein mache nicht satt. Vor allem
we Arbeit, dann der Sport , daneben aber das
??lle Bewußtsein staatsbürgerl . Pflichterfüllung;
Me drei zusammen machte» erst den ganzen
Menschen, und solche wünsche er dem festgeben-
®en Verein zur Erfüllung seines Zweckes, der
Ertüchtigung der Massen . — Stimmungsvolle
Harmonie waltete über dem ganzen Abend .
Wohltuend berührte die Anteilnahme der ge-
wmten Bevölkerung durch Entsendung von Ver¬
tretern. Nachdem der Vorsitzende des F .V . Dax-
Lvden, Weick , die Ehrengäste begrüßt , der
^Zuleitung und der Tatkraft der Mitglieder
!.ur ihre unermeßliche Mühe gedankt hatte,
überreichte Verwaltungsmitglied Kutterer

Schlüssel für das neue Heim . Mitglied
peitsch , Verw .-O .-Sekr . , wünschte, daß die
Mgemeine herzliche Anteilnahme der Gesamt -
?rvölkerung stets erhalten bleibe . Redner schil¬
lerte kurz den Werdegang des Vereins , der
, .812 gegründet, von der C -Klasse sich zur Kreis -
i .Sae heraufgearbeitet hake und heute , dank ver¬
zerrter Männer wie Levvert , Bogt , Her -

it ft c t n eine geachtete Stellung einnehme ,^ ankcsworte an die Stadtverwaltung , ein feu-
^ »er Appell an die Jugend beendete die Weihe¬
rede . Gauvorstandömitglied des S .F .V . , Bran -
? ath , feierte die Tatkraft der Mitglieder wie°

.rr Vereinslettung , für die Schiedsrichterver-
Mgung sprach Müller - Phönix , für den
L'E . Mühlburg wünschte Herr E r h a r d t bestes
portkommen. Braun - Beiertheim wünschte,
»? o nach den jeweiligen Kämpfen ein guter
?wortgeist unter diesem Dache die Spieler wie-
«er vereine. Wünsche für bestes Gedeihen über-
Z^telten weiter P f ä s s l e für F .C . Concordia,$ raun für F .B . Bulach , Vogt für den Lie-
. rrkranz Daxlanden , Kommandant Weber für
d- Feuerwehr Daxlanden , H e i n z m a n n für
. en Daxlander Gewerbevercin, Eschelbacher
u vtt 'te die Sympathie des Bürgervereins Dax -
Luden, Herr Weber gab der Anteilnahme des^iilitärvereins Ausdruck . Zum Schluß sprach

Länderkampf der Leichtathleten .
Elsaß schlägt Baden mit T1 :6S Punkten.

i . Dtratzbnrg. 8 . Juli (Drahtbericht) : Das
Stabe Tivoli in Straßburg war am Sonntag
der Schauplatz deS erstmalig ausgetragenen
Leichtathletik -Länderkampfes Baden gegen El¬
saß. der bei gutem Wetter und glänzender Or¬
ganisation einen befriedigenden Verlauf nahm.
DaS elsäfsifche Team bestand fast ganz auS
Leichtathleten der A.S . Stratzvurg , während die
Zusammensetzung der süddeutschen Vertretung
etwas gewürfelter war . Die Wertung erfolgte
nach Punkten , wobei die Einzelsiege mit 8 Punk¬
ten , Staffelsicge mit 8 gutgeschrieben wurde«.

Die Badener hätten de« Kampf nicht M »er»
lieren brauchen ,

wenn sie etwas mehr Auswahl zur Stelle ge¬
habt hätten . Anerkennenswert bleibt die Lei¬
stung von Suhr , der viel zu sehr überlastet
wurde und nicht weniger aks fünf Kon -
kurrenzen bestreiten mußt«.

Die einzelnen Resultate lauteten : 100
Meter : 1. Fischer - Elsaß, 10,8 Sek. ; 2.
Suhr - Baden, 10,9 Sek. — 200 Meter : 1.
Fischer - Elsaß, 22.4 Sek. (elf. Rekord) : 2.
Stahl - Baden, 22,8 Sek. : 8. Suhr , Baden»
23,2 Sek. — 400 Meter : 1 . Wolljung -
Elsaß, 51 .4 Sek. : 2. Henri-Elsaß, 51,8; 8. Wel-
schinger-Baden , 58 Sek. — 800 Meter : 1.
Dämmer t - Baden , 2 :01 Min . : 2. Klar -Baden,
2 :02,4 Min . : 8. Dolauder -Elsaß, 2:05 Miu . —
1500 Meter : 1. Klar - Baden , 4 :09 Min . :
2. Martin -Elsaß, 4 : 12,4 Min . : 8. Cuignet-Elsaß,
4 :19 Min . — 5000 Meter : 1 . Sohn - Elsaß,
10:00,0 Min . : 2. Cuignet-Elsaß, 16:45 Min . : 8.
Sabietzki -Baden, 10 :50 Min . — 110 Meter
Hürden : 1 . Roß - Elsaß, 16,2 Sek. : 2. Roth-
Elsaß, 16,4 Sek. : 3. Suhr -Baden, 17,4 ' Sek. —
4 mal 100 - Meter - Staffel : 1. Baden ,
42,8 Sek. : 2. Elsaß, 44,8 Sek. — Schweden -
staffel : 1. Bade « . 2 :00,4 Min . : 2. Elsaß,
2:00,0 Min . — Weitsprnng : 1 . Baum -
st reg er - Baden, 6,38 Meter : 2. Schmidt-Baden,
6L0 Meter : 3 . Brobacher-Elsaß. — Hoch -
sprnng : 1 . Rubi - Baden , 1,78 Meter : 2.
Freund -Elsaß, 1,75 Meter : 8. Eckert-Elsaß, 1 .73
Meter . — DiSkus : 1. Feger - Elsaß,, 41 .65
Meter : 2. Winter^Llsaß, 40,82 Meter : 8. Gogröf-
Baden, 86,76 Meter . — Kugel : 1 . Rettig -

Elsaß. 13,10 Meter : 2. Villinger-Badeu, 12,68
Meter : 3. Lehr-Baden, 11,71 Meter . — Speer :
1. Abel - Baden, 52,60 Meter : 3. Hol^ Elsaß,
51,20 Meter : 8 . Rempp-Elsaß, 47,35 Meter .

Gesamtergebnis : 1. Elsaß , 71 Punkte:
2. Baden , 68 Punkt«.

phantastische Rekorde .
Olympia -Ausscheidungen in U.S .A. — Lloyd
Hahn läuft Wettrekord. — 16,84 Meter

Kugel?
Kurz vor der Abreise der nordamerikauischen

Olympiakandidaten, die am 11.. Juli von Neu-
york aus mit dem Dampfer „Präsident Roose-
velt" erfolgt, wurde» die letzten Olympia-Aus¬
scheidungen der amerikanischen Elite durchge¬
führt . Besonderes Interesse beanspruchten natür¬
lich di« Wettkämpfe der Leichtathleten in Bo¬
ston und Philadelphia . Hier ging eS
selbstverständlich nicht ohne Weltrekorde ab. In
Boston verbesserte Lloyd Hahn de» im Jahre
1812 durch seinen Landsmann Merkdith in
Stockholm mit 1 :51,8 Mi », aufgestellten Welt-
rekoyd im 800-Meter-Laufen auf 1 :51,4 Min . Die
Z« w entspricht ungefähr dem Welt¬
rekord Dr . Peltzers im Halbmeilenlauf
(804 Meter ) mit 1 :51,6 Min .

Geradezu phantastisch mutet die Leistung im
Kugelstoßen an , die Hermau Brix mm der
Universität Washington aufgestellt haben soll.
Brix soll nämlich die 16 englische Pfund schwere
Kugel 56 Fuß % Zoll, also 16,84 Meter weit ge¬
stoßen haben . Wenn sich diese Nachricht bestätigt ,
bann wäre also der Weltrekord de» Ostpreußen
H i r s ch f e l - mit 18,78 Meter wesentlich ver¬
bessert worden. Amerikas bislang stärkste Waf¬
fen im Kugelstoßen , Johnny Kuck und Kreuz
konnte« bei den AusscheiöungSkSmpfen nur de«
dritten und vierten Platz besetze».

Den 10«-Meter-Lauf gewann der erst ISjäh-
rige Kalifornier Frank Wykoff in 10,6 Sek.
gegen C. Bracey und G . Simpson , die in
den Dorkämpfen die gleiche Zeit erzielt hatte«.
Der Pariser Olympiasieger im 200-Meter-Lau-

fen , Jackson Scholz , unterlag im Zwilche»,
lauf gegen Bracey. Roland Locke verziömete
der schweren Bahn wegen auf de» Start . I »
W e i t s p r u n g bot E . B . H a m m mit 7,82 VU*
ter die beste Borkampfleistung. In den Borlli» -
seu zum 110- Meter-Hürdenrennen qualifizierte»
sich Collies und B a s k i n mit je 15 Sekn» ,
den , Nich ols und Anderson mit je 16£
künden für die Entscheidung .

In Philadelphia wurde der Zehnkampf M
Ende geführt. Sieger blieb Keuneth © m
herty aus Detroit mit 7625 Puukte» vor Sto¬
ma rd aus Los Angeles, der 7585 Punkte «*»
reichte. Gleichzeitig konnte F . M. Taylor »,
Illinois A.C . ein« neue Welthöchstleistung tt»
400 Meter Hürdcnlaufen (81 cm-HürL« K
aufstellen . Er verbesserte den erst vor acht Tage»
mit 58,1 Sek. von ihm aufgestellte « Weltrekort
um mehr als eine Sekunde auf 52 Sekunde« !
Jonny Gib son und R. Maxwell folgte»
dichtauf . Unmittelbar nach dem Hürdenlauf setzte
ein Unwetter ein , das eine Unterbrechung der
Kämpf« notwendig machte. Schließlich kam a«
diesem Tage nur der 400-Metcr -Endlauf zu»
Austrag , den Raymond Barbutty von der
Universität Syracus in der schlechte« Zeit von
51,6 Sek. vor E. Sy « der und H. Philip »
gewann. Spencer , dem der grundlose Bode«
gar nicht zusagt« , endete weit zurück. — I « de«
Vorläufen hatte« Bardutti und Synder 48 Se¬
kunden benötigt.

fttsrmt geschlagen.
Bor 14000 Zuschauern und bei schöne« Sefc

ter nahmen in HelsingforS die finnische »
AusscheidungSkämpfe für Amsterdam
ihre» Anfang. Gleich der erste Wettbewerb, der
1500-Meter -Sauf brachte eine Sensation .
Der in letzter Zeit viel hervorgetretene Sa .
gerstroem konnte den Lauf tu der glänzen¬
den Zeit von 8 : 52,6 Min . gewinnen. Dichtauf
folgte Borg in 8 : 58,1 Mi« . Nurmt wurde i«
der Zeit von 3 : 57.8 Minuten zur allgemeine«
Ueberraschuna nur Dritter . Im Kugelstoßen
siegte W a h l st S d t mtt der recht guten Leistung
von 14,88 Meter .

Mn MtorrattniSmndtuffAlant
Oodgfon - England a Gunbeanr fährt die schnellste 3eii des Tages und

gewinnt den Großen Preis. — Geiß-Zfchoppau (OKW) erringt den

aufopferndes Spiel und ihr Können best« Sy » ,
pathie. Trotz starkem Druck der Gäste blieb die
erste Spielzeit torlos , das siegbringe «de Tor
der Karlsruher ftel wenige Minute« vor Schluß¬
pfiff . L
Südstern Karlsruhe —Nordstern Pforzheim

4:1 .
einzigen deutschen Erfolg.

v . Adenau, 8. Juli . (Drahtbericht.) Di«
glanzvolle Besetzung des Großen Preises von
Deutschland für Motorräder auf dem Nürburg¬
ring hat ihre Anziehungskraft auf die Schau¬
lustigen und alles, was zum Fach gehört, nicht
verfehlt. Schon in den frühen Morgenstunden
waren di« Zufahrtsstraßen zu der in der Eisel
prächtig gelegenen Rennstrecke von den dorthin
eilenden Motorfahrzeugen stark belegt und als
um 11 Uhr vormittags der Start für die Halb-
ltterklaffe nnd die 1000er-Maschinen gegeben
wurde, wies der Nürburgring einen ganz
ausgezeichneten Besuch auf.

Bei den schweren Maschinen holten zu-
nächst Erlenbru ch -Elberfeld (Tornax -Jap )
und K ö p p e «-Berlin (BMW .) auf der Start -
geraden einen Vorsprung heraus , dann ging
der Engländer Woods (Norton ) vor und
passierte mit grobem Vorsprung die kleine
Schleife , mußte aber beim Kilometerstein 18
wegen Kettenriß aufgeben . Die erste Runde
absolvierte Wogds in 16,2 Minuten vor Ba « -
h o fe r-München. Im weiteren Verlaus zog
sich das Feld in die Länge . Bon der dritten
Runde ab erschienen die Halbltter -Maschtnen
mrter Führung von D o d g s o n-England (Dun-
beam ) in Front und die übrigen hatten nichts
mehr zu bestellen.

Der Engländer fuhr eia ganz großes
Reuneu

und bewältigte den schweren, mit vielen Huu-
derteu von Kurven übersüten Kurs mit dem
glänzenden Durchschnitt von 88,415 Km., der
schnellsten Zett des TageS und sicherte sich damit
den Großen Preis von Deuttchland . Aber auch
di« übrigen sechs hinter ihm Plazierten : Wa l-
k e r-England , Not t-England , S o e n i u S-

Köln , S i » s e r-JnnSbruck, A sh by -Englanb
und I a ck s o n-England zeigten sich den 1000er-
Maschtnen überlegen, deren Sieger — H e ck -
Berlin auf Harley Davidson — noch langsamer
als Jackson war.

Auch die übrigen Kategorien , mit
Ausnahme der kleinsten , sahen englische Marken
in Front . In der 350er-Klaff« holte sich der
Italiener Gershi auf Norton den ersten
Preis : bei den 250ern endete Craptre «-Eng¬
land ( Excelsior Jap ) in Front .

Rur Geiß-Zfchop»««
war es Vorbehalten , die Ehre der deutschen In¬
dustrie zu retten . Er tat dies in einer Manier ,die nicht nur der Marke DKW., sondern auch
seinen Fähigkeiten als Fahrer das beste Zeug¬
nis ausstellte. Der Engländer Craptree erwieS
sich als ein sehr gefährlicher Gegner, wurde aber
schließlich doch bezwungen.

Mercedes-Benz gegen Bugatti.
Beim Grohen Preis von Deutschland.

Eine besondere Bedeutung erhält das mit sei¬
nen bisherigen 46 Nennungen zahlenmäßig un¬
gewöhnlich stark besetzt« Renne« um den Großen
Preis von Deutschland für Sportwagen am 15.
Juli auf dem Nürburgring dadurch, -atz die
Firma Bltgatti vier Wagen in der Wertungs-
grupe II von je 9000 ccm ZylinderinHalt mit den
internattonalen Grüßen 8. Chiron, Graf Brilli -
Prrt , C. Co-nelli und F . Minoia am Steuer ge¬
nannt hat. DaS Zusammentreffen der Bugqtti -
Mannschaft mit beim berühmten dentschen M e r «
cedeS - Team verschafft dem Rennen einen
ganz besonderen sportlichen Retz.

noch ein Vertreter des Polizeisportvereins nnd
Amerbacher als Vertreter der Presse . Mu¬
sik und Gesang würzten den Rest des Abends.

Möge das Werk , geschaffen für Generationen/
durch eine opferfreudige Jugend würdig ge¬
schätzt, erhalten und weiter gefördert werden,
den Alten zur Ehr , den Jungen zur Lehr : DieS
sei unser Wunsch für den Jubelverein .

—l.

Sportwoche Oaxlanden .
F .B. Beiertheim—F .C. Teutschneureut 5 :2.
Am Freitag trafen sich obige Gegner. Bei

ziemlich vertetlten Spiel gingen beide mit einem
2 :2-Torstand in di« Pau -s« . Nach Feldwcchsel
wirkte sich die bessere Zusammenarbeit des
Kreisligisten aus , bald fiel das dritte Tor . Der
A-Klassenvcrtreter ließ sich durch diesen Erfolg
nicht einschüchtern, hart kämpfte er um üaS
Gleichziehen . Erst als Beiertheim einen wei¬
teren Treffer hinzufügt« , verebbte der Kampf¬
geist, so daß Beiertheim noch zu einem fünften
Treffer kam .
Polizeisportoerein Karlsruhe —F .B . Forchheim

2 : 1.
Die Polizeielf konnte die anfänglich etwas un-

icher« Forchheimer Verteidigung überspielen
und gelangte so zu zwei Ueberraschungstorcn.
Forchheim konnte durch den Halbrechten noch vor
der Pause ein Tor ausholen. In der -weiten

Spiebhälste wußte Polizei den errungenen Vor¬
teil durch geschickte , teilweise recht verstärkt« Ver¬
teidigung aufrechtzuerhalten.

F .B . Daxlanden —F .C. Mühlburg 3 :0 .
Die beiden sonst so erbitterten Gegner liefer¬ten sich am Sonntag «in Treffen , das mit Recht

den Namen Werbespiel verdient. Ilnsanglich
wurde Mühlburg sehr gefährlich , doch die Dax - .
lander Verteidigung, unterstützt von der Läufer¬
reihe , ließ sich nicht überrumpeln . Allniählich
kam auch der Daxlander Sturm in Schwung,
durch Fernschutz des Halblinken fiel das Füh¬
rungstor , mit 1 :0 wurden die Seiten gewechselt.

Nach Platzwechsel leitet Mühlburg gefährliche
Vorstöße ein . versagt aber bedenklich im Schuß,
so daß di« gebotenen Torgelegenheiten verscherztwerden. Daxlanden 5am durch schönes Zusam -
menspiel durch den Halblinken zum zweiten und
trotz stärkster Gegenwehr durch seinen Mittel-
läuser zum drttten Treffer , während den Gästen
sogar das längst verdiente Ehrentor versagtblieb. S .

privatspiele.
F .B . Lahr—Karlsruher F .B . 0 :1 .

Zu einem Werbespiel entsandte K .F,V . eine
kombinierte Mannschaft nach LaHr, in der drei
Spieler der ersten Elf mitwirktcn. Die Karls¬
ruher Mannschaft errang sich in Lahr dtlrch ihr

Die Gäste führten i» der ersten Dpielhälste
mit 0 : 1 Toren , konnten aber den »ach der
Pause einsetzenden starken Druck von Sübfter »
nicht aufbalten, der in kurzen Abständen vier
Tore buchen konnte .

F .G . Rüppurr —Sp .Cl. Pforzheim 7 :2.
Pforzheim konnte der Platzmanuschast nie recht

gefährlich werden, Wohl fiel für die Mast« schon»
in den ersten Minuten das Führungstor , alleia
Rüppurr stellt« schon einen Halbzeitstand vo«
4 : 1 Toren her . Auch die zweite Hälfte bot daS
gleiche Bild , das Treffen endete mit dem ver¬
dient hohen 7 : 2 - Sieg.

Weitere Resultate :
Germania Durlach—Germ.-Urvion Pforzheim

0 : 4.
B .f.B . Karlsruhe —B.S .C, Pforzheim 3 : 8.
Germ. Untergrombach —B .f.R . Mannheim (9b ,

fern ) 2 : 1 .

Sport in Kürze .
Hervorragend « Ergebnisse matte »

bei deu deutschen Fraueumeisterschaste« in Düs,
seldors erzielt. U. a. gab es zwei Weltrekvrte
für Fraue « und zwar vo» Frl . Henblei« t»
Kugelstotze« mit 11,86 Meter , tu» Frl . Vchm-
maun-Esscu im Speerwerfen mit 87,85 Meter
und einen deutsche« Rekord von Frl . Notte-Düs»
seldors im Hochsprung mit 1,64 X Meter .

*
Der Kamps Paoliuo - Havmau » »»

di« Box-Europameisterschaft aller Kategorie« i»
Sa « Sebastian endete i« der 11. Runde » tt
ein« k.o.-Sieg des Basken , da Haymaun i» de»
Lärm daS Auszähle« nicht gehört hatte.

*
I » Wimbledon käme« am Samstag Da,

mcn-Einzrl und Herren-Doppel zur Entschei¬
dung. Im Herren -Doppel siegten die Franzose»
Cochet/Rrugno», während die Amerikauert«
Helen Wills erwartungsgemäß das Damen»Ei«,
zel an sich brachte.

*
I m Mannheimer Tennisturnier

sah in der Schlußrunde Ilse Friedlebe« über
Frl . Krahwinkel siegreich. Das Herreudopp«!
gewannen überraschend Froitzheim/Peterse« g«,
ge« B«ß/Worm.

ch
Der Große Preis vo « Berlin ausder

Gruuewaldbahn wurde »o« Stall Oppenheim
mit Oleander gewonnen, dem noch der Oppen,
heimschc Mah Jong auf dem 2. Platz vor Toren »,
Anrelius und Lampos folgte .

ch
Di « Zwischenrunde der süddeutsche»

Handballmeisterschaft sah A.S .B . München mit
4 :2 über B .f.R . Mannheim siegreich.

ch
Das Wettschwimmen quer durch

Berlin sah de« vorjährigen Sieger Steinhaus
abermals erfolgreich . Bei den Dame» schlug
Frl . Fleischer die favorisierte C. Zimmer» « »«,

ch
Die Diamond Senils , des große» Einer

auf der Honlcy-Rcgatta , gewann der Kanadier
Wright (Toronto ) sicher vor Lee-England.
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Eugen Kentner A . - O .
_ K »lwr «tr »8> M _

MecH .Weberei,Gardinenfabrik

Verkaufs - Haus :
Karlsruhe, Kaiserstr. 84

Ecke Lammstrafie

Spezialität :
DIreKter Verkauf eigener Erzeugnisse

ohne Zwischenhandel

Unser groBer

Saison - Ausverkauf
in

Jeder
ArtGardinen

dauert nur noch
bis 14. Juli

1 ganz Mtrtr Mmiliog !
Wir sind die einzige Detailfirma mit umfangreicher Weberei und ausgedehnter Fabrikation
Daher : unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit !

Auf nicht zurQckgesetzte Waren reden mir 10 % Extra-Rabatt

ler
Auf vielseitigen Wunsch findet am
Mittwoch, 11. Juli, wach in. 3 Uhr
n. abends 8 Uhr im Friedrichs-
hol ein Vortrag mit praktischer
Vorführung statt , der begehrten,
schön garnierten auf verschiedenen

Arten
kalten Platten Hör . d 'oeuvres .

Kursgeld RM 1 .50
Keine Dame sollte diesen
lehrreichen Kurs versäumen

Zu zahlreichem Besuch ladet freondl . ein
Fran Ueber, Freiburg 1. Br.

Mob « ««, herrschaftlich«

imimmod».
mil reichlichem Zubehör , Zentralbeiznng ,Warmwaiierbcrcitung . grober Diele , auf
l . September ober fvater zu vermieten .
Näheres Wilftekm Staber . Baugeschäft . Rüv -
purrerftrafte 13. Televbon 87.

Büroräume
zu vermieten .

Die lämtlicheu von der Firma Siemen » &
Halste A .-G . gemieteten , ca. 340 gm Klächen-
raum umfassenden Bttroriiume unseres
Bapkacbpudes — Eingang Katlerftrabe 148 .
gegenüber der Hanvtvost — find ab 1 . Ok¬
tober ds . Js . tm ganzen oder geteilt weiter
zu vermieten .

Süddeutsch« Diseonio -Gesellschaft A.-G..
Filiale Karlsruhe .

Zu vermieten

Sa vermiet «» :
4- und 5 Simm .-

Wohnungen
Wenb . ) Welknftr . 2.
BahnhofSn . , mit Eta¬
genheizung u . reich !.
Zubch . auf 1 . Oktob.
1928. Zu erfrag , bei :
Fe . Maler , Sachscn-
_ strafte Nr . 1.
5 Zimmensoimg.
Elektr ^ GaS , Warm¬
wasserheizung sgeeign.
für Dentisten od, als
Wohnung mit kleine,
rem Büro , demnächst
frei . Angeb . nnt . dir .
7127 ins Tagblattb .

Schön«
Zinunemohnn .

. St ., in ruh . Hans«
2
IV . _ . . .im Kübler -Krugviertes
aus sof. , . verm . Bor -
dringl .-Kart « crfordl .
Angeb . nnt . Nr . 7144
ins Tagblattbüro erb.

Manlarden-
Wohnung

2 Zimmer mit Bad
u . Kochraum . Zen
tralhetzung in seinem
ruh . Hause , sofort
vermieten . Ang, i

,u
. . . nur
schriftl. an Eichhorn .Erienlobrstr . Nr . 8.

, Auf 1. Okt. gröft ..sonnige
s Zimmensiifing .
v. klein . Familil
mieten aemcht. !_
ix. Nr . 7132 in » Tag -

J«
ng.

blattbüro erbeten .

2 oder 3 Ziinm.Hohnung
mit Küche und Bad
für 1. od . 18. Sevt . v.
Ingenieur ges . West¬
stabt bevorzugt . Ang.
mit Preis u . Nr . 7148
ins Taablattbüro erb.

2 freundlich
möbl. Zimmer

« . Küchenbenütz. von
kinderlos . Ehepaar per
1. August gesucht .

Ana . nnt . Nr . 7126
ins Tagblattbtiro erb.

Student
Aaslanddeatscber, sacht
Angast/Oktober

HEIM
tn gebildetem Milten in
Oder bei Karlsruhe.

Anslhhrl. Offerten nnt .
ChlHer Me 3648 ? an
Pubiicitas, ZUrich .

Miel -Gesuche
Wllllul eine fchöne
3 Sinmctwshstmii
mit Bad . Tanschwoh -
nnng von 2 Zimmern
vorhanden . Angeb . u.Nr . 7148 i. Tagblattb .
4'Zimmer-Wohnng

Eins , möbl , Zimmer
el. Licht , mit 1 od . 2
Bett ., tos . zu verm .
Ettling « rftr . 21 . vari
Möbliert «» Zimmer

grob ., el. Ltcht , an an «
ständ. Herrn per sof.
od. spät . t . vermiete ».

Goethenr . 28. pari

mit Bad sofort ober später zu mie¬
ten gesucht . <4 Erwa

Angebote unter Nr . 7129 ins Tag -
blattbüi ' 'üro erbeten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren treubesorgten , unvergeßlichen
Vater , Bruder, Schwager und Onkel

Albert Kämmerer
Kaufmann

nach längerem, schwerem Leiden und doch unerwartet
rasch im Alter von 54 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.

Graben, den 7. Juli 1928.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen;
Frau Frieda Kämmerer , geb . Roth
Albert Kämmerer , cand. phiL
Eugen Kämmerer , Vikar (Villingen )
Emil Kämmerer , Kaufmann
Emil Kämmerer , Kaufmann
Wilhelmine Roth
August Kämmerer (München)

mit Familie

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. Juli, nach¬
mittags 3 Uhr , statt .

Creme Leodor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten :

Bei Sonnenbrand ui Crem « fieobot ein wundervoll
kühlendes Mittel gegen fchmrrrhast «, Brennen der Kant.

Bei Insektenstichen verhindertTr«« « Leodor , bH W
gestrichen, schmerzhaftes Anschwellen und Juckreiz.
Bis Pudcrnnterlage leistet Crem « Leodor mit Krem
dezenten Bwtengeruch vorzüglich« Dienste .
Bei roten Bänden und unschön« Hautfarbe »« leiht di«
schneeig-weige Creme Leodor den Händen und dem DestO jenes
matten Teint, wie er der vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube 60 Pf . und 1.— Mk. , die dazugehörige Leodor -Seffe Stück
50 Pf . 2n allen Chlorodont .Derlarissstellen zu haben . Bei direkter
Einsendung dieses Inserates als Drucksache (Umschlag nicht zulleben )
mit genauer und deutlich geschriebener Absenderavresse auf dem
Umschlag erhalten Sie eine kleine Probesendung kostentzg durch
Leo-Werke A*-Gw Dresden-N. 6

8ra « e
Saare

Haarwnrzelsaft
„Soul «*

arb «. Sein
L . Slasche
Bei Nicht-

erfolg «Selb zurück!
Auskunft umsonst.
Fra » I . Blocher« .

Augsburg 22»,' Saiserstratze 38.

Handwerksmeister
sucht zur Erbauung eine » 8 Familien -'öohuhauseS einen , ZeUbafter , für
_ i glänzende Existenz. Angebote
unter Nr . 7188 ins Taablattbüro erb .

Tapeten
Kl . Reste . Verkauf sehr billig :

neue Auswahl .

ttenerttabtae ganger Santen nnb sc *.
Mt « Wohnungen : ,

werde » besonders 1.lauseigeutümei
ierückstSttgt

Tapeten - nnb Tapeziergefchäft
Josef Münch

vtrschstrahe 28 — Telephon 48« .

BeRfedern
Reinigung iafs
modernste Anlage - Dampfreinigung u Des¬
infektion , Reinigung im Beisein der Kund*
schaftr Preis per Pfd . gereinigt 50—60 Pfg.

Saison -Ausverkauf

%15 «
Rabatt auf all« Waren

c ftrtMtipfjfiaus '

Waldstraße 95 , Ecke Sofienstraße .

Maisch
Wäscht
Wäsche
Trocken gewogen 20 Pfund Mk. 4. — , Jedes weitere Pfund 10 Pfg.
Langest !». 18, Tel . 8675. — Stelnstr . 19 , Tel . 8285.

■ESI
Fleibiges , ehrliche»

vom Land « f. Küche
und HanS ver sofort
gesucht . Mühlvurs .

userweg 38.

''■Zu verkaufen

Me SeWkte
jeder Art . sehr aünst .
zu verkaufen durch:

M . B v k g « .
Karlsruhe .

Herrenstrafte Nr . SS.

mit
« le-MSllel
patt- und

Mellinaeiulage « mit
auogemalt . Medail -
on i» verk. Händler

verbeten . Kesteudstr .
Nr . 84.

Gtlitntt
Selegenljeltskauk !« iiar
in eich« neu , vornehm «
Form , schwerste Ver¬
arbeitung , nmstänoeh .
sehr billig ab, »geben.

Gelle. Bllstnger ,Möbelschretwerei.
KarlSrnb «.

Humboldtftrahe 8.
Gut erhalt , dunkles

Speisezimmer
m . Sola bill zu verk.
önttof «« »erbet . Bor -
bol,straft - Nr . 4. 11 .

Wöbet
kaufen Sie gut und

preiswert
reinerei und

. ibelbandluna
Job . Süll » .Ritterstraftc Nr . 11,bet der SrtegSstrafte .

. Neue», elegante »,
schwere »

Schlafzimmer
in Esche gebeizt

apdarbeitl wird v.
reinerei um¬

ständehalber billig ab-
gegeben. Angeb. nnt .
Nr . 7130 ins Tagbl .

2 gut durchrevariert «

für UeinngSzwecke ge¬
eignet , zu verkaufen .frei ! 180 u. 200 M.

fit. Stöbr , Pianoia -
bnk . Ritterftrahe 30.

»der Sadenregal «,Schränke , gebraucht
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 7147
in» Tagblattbüro erb .

BadeeinriAtung
komvl., gntzeis . «maill .f anne. Gasbadeofen ,

usch. umftäudehalb .
billig abzugeben.
Baumeisterstratze 18.

Hecker -Motorrad ,
fteuer - und führer -
scheinsrei. noch lehr
gut erh bill . u vrrk.

Hack .
RtntSeimerstrab « 71.
Damenkleider v . 4 JL

an , sowie K » ftnm «»
Mäntel u . alle Aeude-
ruugen werden billigst
angefertiat . ff^_ Refe
renzen .
9lt . 7145Gefl . Ang . n.

5 ins Tagbl .
UJelA. Schneider
lief . Anzug ge«, neue»terr.- od. Damenrad.

ngrb . unt . Nr . 7131
ins Tagblattbüro erb.

D
e

'
Teppiche, Voriapen ,
Tisch’ und Diwan '

^decken,Uufarstotfe
Kokoslaüfer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teflsahlnng gMtattst .
Ratankanf abkomm«a
d BadTB«amtenbanfc

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Ksibralw
Kalaentimfle Ul
lOV. l
der Rhein -

Antike

Möbel
in reicher Auswah bei

UDlstelhont
WaldstraBe a *
Hintertrebäude

t— 12 ii . Uhr

Vattettböden
rein . u . rep . Silltarh ,Kaiserstr . 51, T -t 1980

JBSSSSSSi
Verloren

schwarze Lebertasche,
enthält 5 Landkarten
1 : 25M8 der Waster -
u . Strahenbau -Direkt .
iUmgeb . v . Karlsruhe )
Abzugeben b . Häusler .
Kaiserstr . 154. U Sb .

Während der Ferien
brauchen Sie die Lektüre des Tagblaites nicht zu entbehre»*
Geben Sie uns bitte bevor Sie verreisen, Ihre Ferien*Adress«
auf , damit wir Ihnen das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich
nachsenden können .
Bei wechselnder Reise -Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband»
Bel länger als 14tägig «m Aufenthalt in einem Orte ist «•
angebracht, das KarlsruherTagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelleumzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares. Für die Nachsenduntf
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Lasar, die das Karlsruher Tagblatt durch dl« Postb«'
sieben , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Oberweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letztes
Aufenthaltspostamte, atso nicht beim Verlag , beantragt werden *
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer *
frische nicht fehlen.

Verlag des Karlsruher Tagblaites -
Hier abtrennenl

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ith bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom . >. . . .

bis . . . . . . . . nach . . . ~ -

(Postanstalf ) . . . . . . . .

Straße oder nähere Adresse : .
unter Streifband — durch den Postzettangsdienst *) nachzusenden .

(Ort) . den . . 1938

Name .

V Nichtgewänschtes durchstreichen.

Straße
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